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Viertel jährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.
IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

e 148. Halle, Sonnabend den 24. Juni 1868.Hierzu zwei Beilagen.

An unſere Leſer
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September 1868) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Szr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten

zu erneuern.Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nachſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. II auch fer
ner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.Halle, den 24. Juni 1868. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
e

e

e e
Halle, den 26. Juni. wenn der eigentliche Schuldige unvermögend iſt und der Brennerei

Neben den geſtern erwähnten Verträgen wurde zwiſchen den drei oder Brauereitreibende bei Auswahl und Anſtellung der Gewerbege
geſetzgebenden Factoren des Bundes eine Reihe von Geſetzen verein hülfen oder bei Beaufſichtigung derſelben oder der Hausgenoſſen fahr
bart, welche für die wirthſchaftliche Entwickelung Norddeutſchlands von läſſtg, d. h. nicht mit der Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes

größter Bedeutung ſind. zu Werke gegangen iſt.Das Geſetz über die Aufhebung der polizeilichen Beſchränkungen Eine willkommene, wenn auch nicht vollkommene Erlkeichterung für
der Befugniß zur Eheſchließ ung räumt die Hinderniſſe hinweg, die Bevölkerung wird durch das Geſetz über die Quartierleiſtun-

welche noch in vielen Kleinſtagaten das ſittliche Recht des Menſchen, gen im Frieden herbeigeführt indem daſſelbe namentlich die geſetzliche
eine Familie zu gründen, beſchränken. Fortan bedürfen Bundesange Abgrenzung der Rechte und Pflichten der Militärverwaltung und der
hörige dazu weder des Erwerbs der Gemeindeangehörigkeit oder des Einzelnen herbeiführt. Vom Jahre 1872 ab unterliegen Tarif und
Einwohnerrechts, noch der Genehmigung der Gemeinde (Gutsherrſchaft Klaſſeneintheilung einer allgemeinen, alle fünf Jahre zu wiederholenden
oder des Armenverbandes), noch einer obrigkeitlichen Erlaubniß. Wegen Reviſion.
Mangels eines Nachweiſes einer Wohnung, eines Vermögens oder Er Das Geſetz, betreffend die Unterſtützung der bedürftigen Familien
werbs, Zuzugsgeldes etc. darf die Befugniß zur Verehelichung nicht mehr zum Dienſte einberufener Mannſchaften der Erſatzreſerve regelt dieſe

verweigert werden. Verhältniſſe in befriedigender Weiſe.Das Schuldhaftgeſetz beſeitigt den Perſonalarreſt als Execu Bei Annahme der beſprochenen Maß und Gewichtsordnung
tionsmittel in den meiſten Fällen, indem derſelbe nur zur Erzwingung hat der Reichstag den Bundesrath aufgefordert, ein neues Münzſyſtem
des Manifeſtationseides und als ſogen. Sicherheitsarreſt, „um die Ein mit ſtreng durchgeführter Zehnttheilung baldthunlichſt dem Reichstage
leitung und Fortſetzung des Proceßverfahrens oder die gefährdete Exe vorzulegen.
cution in das Vermögen des Schuldners zu ſichern“, noch beibehal Derjenige Geſetzentwurf, mit welchem der Reichstag ſich eigentlich

ten bleibt. an erſter Stelle beſchäftigen ſollte, der Entwurf einer norddeutſchenDer Kredit des kleinen Mannes, welcher durch Aufhebung der Gewerbeordnung iſt leider gar nicht zur Verhandlung gekommen. Die
Schuldhaft geſchädigt erſcheinen könnte, weil der Gläubiger nicht mehr Gewerbecommiſſion iſt in den 152 Paragraphen deſſelben ſtecken ge
an ſeiner Freiheit Regreß nehmen darf, wird dagegen in viel wirkſa blieben. Der Reichstag hat deshalb das ſ. g. Noth- Gewerbe
merer Weiſe gefördert durch die Annahme des Schulze ſchen Genoſſen geſetz angenommen, welches die Zunftrechte und verwandte Gewerbe
ſchaftsgeſetzes für den Norddeutſchen Bund. Daſſelbe iſt faſt ganz bveſchränkungen aufhebt, und wird daſſelbe hoffentlich trotz des letzten
gleich dem preußiſchen und enthält Abänderungen nur in der Reguli Gegenanlaufs „des ZünftlerLandſturms unter Panſe“ auch vom Bundes
rung der Verhältniſſe, in denen die Solidarhaft der Mitglieder zur Gel rath genehmigt werden, um den Reichstag nicht um dieſe faſt wichtigſte

tung kommen ſoll. Frucht ſeiner Anſtrengungen zu bringen und dem Arbeiter undDie Aufhebung der Spielbanken durch das Geſetz vom 18. Gewerbetreibenden ſein natürlichſtes, urſprüngliches Menſchenrecht, be
Juni hat dem ſittlichen Bedürfniß der Nation genuggethan und den liebigen Aufenthalt zu nehmen, nicht noch länger zu verkümmern.
Uebelſtand beſeitigt, welcher auf deutſchem Boden „der vornehmen Spiel Dies ſind im Weſentlichen die Früchte der Arbeiten des Reichs
geſellſchaft Europa s die Aſyle gab, welche Paris und London ihr nicht tags die „bei uns und in ganz Deutſchland unter dem Segen des

gewähren mochten.“ Friedens gedeihen werden.Das Geſetz, betreffend die Penſionirung der ſchleswig-hol Es bleiben noch verſchiedene Anträge zu erwähnen, welche vom
ſteiniſchen Offiziere, löſt eine „nationale Ehrenſchuld“ ein, indem Reichstag angenommen wurden und dahin gehen den Bundeskanzler
diejenigen Offiziere, welche 1850 aus allen Theilen Deutſchlands nach aufzufordern zur Vorlage: von Geſetzentwürfen eines gemeinſamen Straf
Schleswig Holſtein geeilt waren, um an dem Kampfe gegen Dänemark rechts und eines gemeinſamen Strafproceſſes; eines Geſetzes, durch
Theil zu nehmen nach dem „preußiſchen Penſionsgeſetze“ penſtonirt welches alle noch beſtehenden aus den Verſchiedenheiten des religiöſen

werden, ſofern dieſelben innerhalb Norddeutſchlands wohnen. Die Her Betkenntniſſes hergeleiteten Beſchränkungen der bürgerlichen und ſtaats
zogthümer hatten denſelben bekanntlich durch eine Verordnung Pen bürgerlichen Rechte aufgehoben werden eines Geſetzes, welches die Ein
ſion verſprochen, die von Dänemark aber nicht anerkannt wurde. führung des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches und der allge

Bis jetzt mußten die Branntweinbrenner und Brauerei meinen deutſchen Wechſel Ordnung als Bundesgeſetz bezweckt; eines
Unternehmer, wenn deren Leute auch ohne ihr Wiſſen Handlungen Geſetz Entwurfs betreffend die Nichtverfolgbarkeit der Mitglieder der
vornahmen, welche nach den Strafgeſetzen ſtrafbar ſind, für jene im Landtage und Kammern. Fügen wir hierzu noch die erwartete Vor

Unvermögensfalle die Strafe bezahlen. Nach den beiden vom Reichs lage eines Auswandererſchutz Geſetzes, eines Hypothekenbank Geſetzes
eines Bundesgeſetzes zum Schutze des geiſtigen Eigenthums und dietag angenommenen Geſetzen, betreffend die Haftung der Brennereibe thumendliche Berathung der Gewerbeordnung ſo möchte die Richtung anſitzer und die der BrauereiUnternehmer, ſoll dies nur dann geſchehen,



gedeutet ſein, in welcher ſich die geſetzgeberiſche Thätigkeit des Reichs
tags während der nächſten Seſſion bewegen würde.

Berlin, d. 25. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den Ober Prokurator von Holleben in Trier und den Kammer
gerichts Rath Plathner hierſelbſt zu Ober Tribunals Räthen zu
ernennen.Der Privatdocent an der hieſigen Univerſität Pr. jur. Ernſt Meier,
zuletzt der Königl. Regierung zu Stettin zur Beſchäftigung überwieſen,
iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Staats und Kirchenrechte an
der Univerſität zu Halle ernannt worden.

Nach einer Anzeige des TelegraphenDirectors Bothe in Halle
werden zu Treuenbrietzen im Regierungsbezirk Potsdam, zu Gröbzig
und Zerbſt im Herzogthum Anhalt und zu Lobenſtein im Fürſtenthum
Reuß j. L. am 1. k. Mts. TelegraphenStationen mit beſchränktem
Tagesdienſte eröffnet werden.

Es beſteht bekanntlich eine Geſellſchaft, welche eine telegraphiſche
Verbindung zwiſchen England und Jndien auf dem Landwege her
ſtellen will. Die Linie ſoll von England aus entweder über Frankreich
und die Schweiz, oder über Deutſchland geführt werden. Die Geſell
ſchaft iſt nun mit der Telegraphen Verwaltung des Norddeutſchen
Bundes über die Richtung der Linie durch Bundesgebiet in Verhand
lungen getreten, und es iſt alle Ausſicht, daß dieſelben zu einem für
beide Theile befriedigenden Reſultat führen werden. Durch eine ſolche
Vereinbarung würde für den Norddeutſchen Bund der Vortheil einer
Einnahme aus den Tranſitgebühren für die engliſch indiſchen Depeſchen
erwachſen und die Gelegenheit zu einer directen telegraphiſchen Ver
bindung mit Aſien gegeben werden.

Der Bau der Corvette „Eliſabeth“ iſt ſoweit vorgeſchritten,
daß dieſelbe vorausſichtlich im Monat September zur Montirung der
Maſchinen und Keſſel bereit ſein wird.

Hildesheim, d. 24. Juni. („Pr. Staats Anz.“) Nachdem
Se. Majeſtät der König heute früh 8 Uhr hier angekommen waren,
begaben ſich Allerhöchſtdieſelben vom Bahnhofe aus auf den nahelie
genden Kaſernenhof, wo das 1. und 2. Bataillon 3. hannoverſchen
Infanterie Regiments Nr. 79 aufgeſtellt war und ein zweimaliger Vor
beimarſch derſelben, einmal in Zügen, einmal in Compagniefronten be
fohlen wurde. Nach Beendigung deſſelben ließen Se. Majeſtät das
Offizier Corps vortreten und erkundigten ſich bei den decorirten Offizie
ren, bei welcher Gelegenheit ſie ſich ausgezeichnet, ebenſo ſpäter bei den
decorirten Unteroffizieren und Mannſchaften Allerhöchſtdieſelben ſagten
dann, auf die Ernennung des kommandirenden Generals von Voigts
Rhetz zum Chef des Regiments Bezug nehmend, daß dies nicht allein
eine Anerkennung für die Verdienſte ſei, welche der General ſich als
General. Gouverneur der Provinz in einer ſchwierigen Zeit erworben,
ſondern auch eine Auszeichnung für das Regiment, deren ſich daſſelbe
gewiß auch weiter würdig machen werde. Darauf begaben ſich Se.
Majeſtät durch das Oſterthor in die feſtlich geſchmückte Stadt, in der
kein einziges Haus auf dem Wege bis zum Dome ohne Zierde von
Fahnen und Guirlanden geblieben war. Man ſah die preußiſchen, die
hildesheimſchen (gelb und roth) und die Farben des Norddeutſchen
Bundes. Am ehemaligen Oſterthore war eine Ehrenpforte in Form
eines Rondels gebaut wo auf den SeitenEſtraden der Bürgermeiſter
Boyſen mit dem Magiſtrat und die Bürger Vorſteher aufgeſtellt waren,
während gegenüber die beiden Abtheilungen der Schützengilde und jen
ſeits der Ehrenpforte die Schulen ſtanden. Die Anrede des Bürger
meiſters Boyſen erwiderten Se. Majeſtät mit freundlichen Worten und
begaben ſich dann unter Vortritt des Magiſtrats nach dem alterthüm
lichen, ebenfalls reich decorirten Rathhauſe, in deſſen großem Saale
eine Collation vorbereitet war und außer den ſtädtiſchen Behörden auch
die Deputationen der Städte des Fürſtenthums Hildesheim, Alfeld,
Goslar, Bockenem und Sarſtedt, vorgeſtellt wurden. Auch die Land
gemeinden waren durch Deputationen zahlreich vertreten. Se. Majeſtät
ſprachen ſich wiederholt erfreut und gnädig über den ſo herzlichen Em
pfang aus und betrachteten mit großem Intereſſe die mannigfachen
architektoniſchen und dekorativen Alterthümer des merkwürdigen Rath
hauſes Von hier aus begaben ſich Se. Majeſtät mit dem ganzen
Gefolge nach dem Dome, überall auf dem Wege dahin von dem dicht
gedrängt ſtehenden Publikum mit lautem Jubelruf begrüßt. Am Ein
gang des ehrwürdigen Bauwerkes empfing der Biſchof Se. Majeſtät
vor der Hauptthür und geleitete Allerhöchſtdieſelben in die Vorhalle,
wo das Dom Capitel mit der Geiſtlichkeit, die Civilbeamten des Ooms,
die Profeſſoren der Theologie und des Gymnaſiums, ſowie die barm
herzigen Schweſtern aufgeſtellt waren. Die Orgel intonirte das „Ehre
ſei dem Gekrönten“ und 2 fahnentragende Primaner überreichten ein
Gedicht, worauf der Umgang durch den Dom erfolgte. Jm Chore,
hinter dem Lettner waren die Heiligthümer und Kleinode des Doms
auf einer Tafel aufgeſtellt und wurden von Sr. Majeſtät mit großem
Intereſſe beſichtigt, welches ſich durch Erkundigung nach dem Alter,
dem Urſprung und der Bedeutung mehrerer der merkwürdigſten Stücke
zu erkennen gab. Bei der Abfahrt hatte ſich die 1. Compagnie des
79. Regiments, vor dem Bahnhofe mit der Fahne des 1. Bataillons
und der RegimentsMuſik als Ehrenwache aufgeſtellt.

Göttingen, d. 24. Juni. (Pr. StaatsAnz.) Nachdem Seine
Majeſtät der König auf der Reiſe von Hannover nach Mainz in Hil
desheim, Elze, Salzderhelden und Northeim Truppentheile beſichtigt,
kamen Allerhöchſtdieſelben mit einem Extrazuge um 1 Uhr hier an und
wurden auf dem Bahnhofe von den Profeſſoren der Univerſität in Amts
ſracht, den ſtädtiſchen Behörden, der Geiſtlichkeit und einer Deputation
von Studenten ehrfurchtsvoll empfangen, während das um den ganzen
Bahnhof verſammelte Publicum in laute Jubelrufe gusbrach. Gleich

nachdem Seine Majeſtät den SalonWagen verlaſſen hatten, wendeten
ſich Allerhöchſtdieſelben zu den Profeſſoren, welche der Kurator der Uni
verſität v. Warnſtedt vorſtellte. Mit dem Prorector Dr. Waitz und
dem Dr. Curtius unterhielten Se. Majeſtät ſich längere Zeit und reich
ten dem letzteren, welcher bekanntlich Lehrer des Kronprinzen war, beim
Abſchiede die Hand. Dann ſich zu den ſtädtiſchen Behörden wendend,
nahmen Allerhöchſtdieſelben die Begrüßungsrede des Bürgermeiſters
Wunderlich für den Magiſtrat und die Bürgervorſteher entgegen und
ließen ſich dann die Mitglieder des Obergerichts, ſo wie die Geiſtlich
keit vorſtellen, endlich auch eine Deputation der Studenten. Auch die
beiden in Göttingen ſtudirenden Prinzen Wilhelm und Eugen von
Württemberg hatten ſich auf dem Perron eingefunden und ſchloſſen ſich
dem Gefolge an, als Se. Majeſtät die ganze Ausdehnung des Bahn-
hofs überſchritt, um ſich nach dem Exercierplatz der Garniſon zu bege
ben, wo das 1. und Füſilier-Bataillon des 7. Weſtphäliſchen Jnfan
terie Regiments Nr. 56 aufgeſtellt waren und beſichtigt wurden. Der
Jubel des ſehr zahlreich verſammelten Publikums war ſowohl beim Be
treten als Verlaſſen der Marſch ungemein lebhaft und unter den herz
lichſten Wünſchen verließen Se. Majeſtät Göttingen, um ſich zunächſt
nach Caſſel zu begeben.

Gelle, d. 23. Juni. Von Sr. Maj. dem König iſt geſtern Abend
eine Antwort auf das von hier ausgegangene Begrüßungs- Telegramm
eingegangen, worin der König ſeinen Dank für den „hiſtoriſch moti
virten“ Gruß ausſpricht; es war nämlich in dem abgeſandten Tele
gramm geſagt, „daß die Wiege der Mutter der erſten Preußiſchen Kö
nigin (Sophie Dorothea, Prinzeſſin von Ahlden) in Celle geſtanden.

Frankfurt a. M., d. 24. Juni, Abends 9 Uhr. Se. Maj.
der König trafen um 8 Uhr hier ein. Die Spitzen ſämmtlicher Be
hörden, ſowie die Geiſtlichkeit und Lehrer waren auf dem Bahnhofe
anweſend. Der König wurde von dem Kronprinzen empfangen. Nach
einem Aufenthalt von 20 Minuten erfolgte die Weiterreiſe. Bei der
Abfahrt wurde Se. Majeſtät der König von dem ſehr zahlreich anwe
ſenden Publikum wiederholt mit lebhaften Zurufen begrüßt.

Mainz, d. 24. Juni, Abends. Der König und der Kronprinz
von Preußen ſind um 10 Uhr hier eingetroffen und im großherzoglichen
Palais abgeſtiegen. Sämmtliche Militär Muſikcorps brachten dem
König eine große Serenade. Die Reiſe von Hannover hierher war
ein ſortgeſetzter Triumphzug in Göttingen, Holzminden, Kaſſel,
Frankfurt war der Empfang ein höchſt enthuſiaſtiſcher ebenſo in hie
ſiger Stadt.

Danzig, d. 24. Juni. Das hieſige Königliche Marine Depot
hat Ordre erhalten, den Bau einer gedeckten Corvette auf der König-
lichen Werft in Angriff zu nehmen und iſt geſtern bereits mit der
Inſtandſetzung der HerthaHelling vorgegangen, um auf derſelben den
Kiel zu ſtrecken.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 23. Juni. Ueber die angeblichen Verhandlungen

zwiſchen den Führern der tſchechiſchen Partei und Hrn. v. Beuſt zu
Prag wird dem „Dresd. Journ.“ aus offſiciöſer Quelle von hier ge
ſchrieben: Der Reichskanzler Freiherr v. Beuſt iſt heute Morgen
nach kaum zwölſſtündigem Aufenthalte in Prag, wohin ihn der
Kaiſer berufen, wieder hierher zurückgekehrt. In der böhmiſchen Landes
hauptſtadt hatte er im Beiſein des Statthalters Barons Kellersperg
geſtern eine längere Unterredung mit dem Führer der tſchechiſchen Par
tei, Herrn Palazky. Dieſe Unterredung war indeſſen kaum mehr als
ein Jdeenaustauſch und kann ſelbſt „von Pourparlers“ für den Aus
gleich nicht eigentlich die Rede ſein, denn weder vermochte Herr Pa
lazky mehr als bereits Bekanntes vorzubringen und, wenn gleich in
ſtaatsmänniſcherer Form, Das zu wiederholen, was wir oft genug von
den tſchechiſchen Tournalen als das Weſen der tſchechiſchen Volks
wünſche proclamiren gehört, noch konnte Herr v. Beuſt etwas Anderes
vorbringen, als was gleichfalls bekannt iſt, nämlich auf die Verfaſſung
und die Unvereinbarkeit gewiſſer tſchechiſcher Prätenſionen mit derſelben
hinweiſen. Wenn alſo heute hier vielfach von mit den Tſchechen er
öffneten Verhandlungen die Rede iſt und dabei zu verſtehen gegeben
wird, daß ſolche denn doch der Verfaſſung gemäß nicht dem Reichs
complex, ſondern dem cisleithaniſchen Cabinete zukomme, ſo iſt dies
Alles müſſiges Gerede, denn es ſind keine Verhandlungen mit
den Tſchechen geführt worden und ſollten ſich ſolche wirklich an die
geſtrigen Pourparlers anknüpfen laſſen, ſo würden ſie in der That
nicht von Herrn v. Beuſt, ſondern von dem cisleithaniſchen Miniſterium
geführt werden und die Entſcheidung in letzter Inſtanz dem cislei
thaniſchen Reichsrathe zukommen. Wenn aber für die geſtrige Unter
redung, wenn für die erſten Pourparlers Hr. v. Beuſt vom Kaiſer
nach Prag berufen worden, ſo hatte dies mannichfache gute Gründe,
durch welche die Competenz des cisleithaniſchen Cabinets keineswegs
prajudicirt wird. Bekanntlich iſt die Gleichſtellung mit den Ungarn
das Lieblingsthema der Tſchechen. Der Kaiſer wollte ihnen nun
zeigen daß er ſie den Ungarn inſofern gleichſtelle, als er zur Einlei
tung der erſten Pourparlers den Mann beruſfen, deſſen Preſtige, ſeit
dem von ihm zu Wege gebrachten Ausgleich mit den Ungarn, in
dieſer Richtung ein ſo günſtiges iſt. Andererſeits hören wir, daß Herr
v. Beuſt ſelbſt in ſeiner Eigenſchaft als Miniſter des Aeußern den
Wunſch geäußert, das Terrain in Tſchechien zu ſondiren und mit den
einflußreichen Perſönlichkeiten zu ſprechen, da ihm denn doch daran
gelegen ſein mußte, ſich Klarheit darüber zu verſchaffen, wie weit ſich
die Tſchechen mit dem Auslande eingelaſen, zumal es für die aus
wärtige Politik nicht gleichgiltig ſein kann, welche Haltung eine Pro
vinz beobachtet,
hält. Die Eindrücke, die Herr v. Beuſt mitgenommen, ſollen ob
gleich der tſchechiſche Mob Alles aufgeboten, um ſich unangenehm zu
wachen was die politiſche Seite der Angelegenheit anbelangt, keine

die notoriſch Beziehungen mit dem Auslande untere
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ungünſtigen ſeien dennoch möchten wir bezweifeln, ob die Unterredung
J

des Herrn v. Beuſt mit Palazky dem cisleithaniſchen Cabinete bereits
genügende Anhaltepunkte zu eigentlichen Ausgleichsverhandlungen mit

den Tſchechen geboten haben werde.
Frankreich.

Paris, d. 24. Juni. Die Anleihe ſcheint trotz des hohen
Rentenſtandes noch immer wieder neu hinausgeſchoben zu werden.
Jetzt läßt Herr Magne verbreiten, ſie ſolle erſt nach dem Votum des
Budgets und dem Schluß der Seſſion auf den Markt kommen.
Es ſieht ganz ſo aus, als ob Napoleon III. über einen neuen Theater
coup brüte, der das Land überraſchen und womöglich die Wahlcoali
tion der verſchiedenen Schattirungen der liberalen Oppoſition brechen
ſoll. Alle politiſchen Kreiſe, die diplomatiſchen, wie die parlamenta
riſchen, ſagen und fühlen es vorher aber wann und wie es zum
Durchbruche gelangen mag, wagt keiner vorher zu ſagen, denn in ſol
chen Dingen iſt Napoleon III. noch wie ſonſt völlig unberechenbar.

Heute Morgen kamen der Kaiſer und die Kaiſerin von Fontaine
bleau nach Paris. Gleich nach ihrer Ankunft fand der Miniſterrath
Statt, in welchem wichtige Dinge ſollen entſchieden worden ſein und
dem auch die Kaiſerin anwohnte. Um 2 Uhr 40 Min. fuhr der Kai
ſer nach dem Nordbahnhofe, um ſich nach dem Lager von Chalons zu
begeben. Die Kaiſerin gab ihrem hohen Gemahl bis zum Bahnhofe
das Geleite, wo beide in ſehr rührender Weiſe Abſchied von einander
nahmen. Man konnte ſich beinahe in die erſten Zeiten der Regierung
des guten Louis Philippe zurückverſetzt wähnen, als derſelbe, mit ſeinem
Regenſchirm unter dem Arme, ganz bürgerlichgemüthlich zu prome

niren pflegte.Die Regierung verliert in der letzten Zeit eine große Anzahl ihrer
wichtigſten Anhänger. Arles Dufour er iſt einer der hervorragendſten
Männer von Lyon gehört auch zu denen die von ihr abgefallen
ſind. Das clerical militäriſche Regime wird der Elite der Bourgeoiſie

nachgerade zur Laſt.Der Prinz Napoleon ſoll dem Grafen Platen eine höchſt ſibyl
liniſche Antwort gegeben habenKönigs Georg die Frage richtete „ob er glaube, daß Preußens Ueber
macht noch lange dauern werde. „Das glaube ich nicht“, ſoll der
Prinz geantworket haben „ich vermuthe, daß heute oder morgen ganz
Deutſchland an Preußens Stelle treten wird, ſo wie an die der unab

hängigen Mittelſtaaten.“Prinz Napoleon läßt mit großem Eifer die Nachricht dementi
ren, er ſei in Wien in Gebet in der Kapuzinergruft am Sarge Maxi
milian's auf die Kniee geſunken. Er, der Prinz, ſinke überhaupt
nicht auf die Kniee, es ſei denn vor Damen

Jn Algier ſind neulich acht Araber wegen Cannibalismus, unter
Annahme mildernder Umſtände zu lebenslänglicher Einſperrung ver

urtheilt worden.
Amerika.Was nicht anders zu erwarten war, wird durch das Kabel beſtä

tigt: daß der Präſident wieder einmal eine vollſtändige Niederlage er
litten hat. Der Abſtimmung des Repräſentantenhauſes folgte am Mon
tag der Senat und warf, wie jenes das Veto Johnſon's gegen die
Zulaſſung von Arkanſas in die Reihe der reconſtruirten Staaten mit

Arkanſas iſt mithin wiederZweidrittel Mehrheit über den Haufen.
vollberechtigtes Mitglied der Union

Telegraphiſche Depeſchen
Worms, d. 25. Junt, Morgens. An der Vorfeier in der Feſt

halle geſtern Abends nahmen 3000 Perſonen Theil. Die Stimmung
war eine ſehr bewegte. Eich (Worms) hielt die Begrüßungsrede. Der
Sinn des Denkmals ſei, ſagte derſelbe, daß jeder Menſch frei ſeiner
Ueberzeugung leben könne. Es ſprachen ſodann Schlottmann, Namens
der Halleſchen und Schenkel, Namens der Heidelberger Theologen.
Der König von Württemberg iſt ſoeben, der ſächſiſche Miniſter Frhr.
v. Falkenſtein geſtern Abend eingetroffen. (Die Ankunft des Königs
und des Kronprinzen von Preußen, ſowie der Großherzoge von Heſſen
Darmſtadt und Weimar haben wir bereits telegraphiſch in der 2. Beil.

der geſtr. Nr. gemeldet.)Worms, d. 25. Juni Nachmittags. Nachdem der Gottesdienſt
beendigt war, begaben ſich die Fürſten in das Haus des Herrn Pfan
nenbecker, während das Gefolge in der Feſthalle blieb. Um 12 Uhr
traf der Anfang des Zuges auf dem Feſtplatz ein. Voran gingen zahl
reiche Geſangvereine mit ihren Emblemen es folgten weiß gekleidete
Jungfrauen mit Kränzen, dann die Schuljugend, eine große Anzahl
von Geiſtlichen, darauf zahlreiche Deputationen von Städten und Uni
verſitäten dieſelben nahmen auf den Tribünen Platz. Auf dem Feſt
platze befanden ſich etwa 15,000 Menſchen die Zahl der in der Stadt
weilenden Fremden beläuft ſich auf etwa 90,009. Um 1 Uhr fuhren
die Fürſten, von Hochrufen begrüßt, auf den Feſtplatz. Der Groß
herzog von Heſſen ſaß neben dem König von Preußen der Großherzog
von Weimar neben dem Könige von Württemberg, der Kronprinz von
Preußen neben dem Prinzen Wilhelm von Baden. Die Einleitungs
rede Oppermann's gab eine Geſchichte des Denkmals es heißt in der
ſelben: „Luther's Geſtalt mahnt uns zum Widerſtand gegen jede Ge
walt, mag ſie gekleidet ſein in Purpur oder Stahl.“ Dekan Keim
begrüßte zuerſt die anweſenden Fürſten er nannte den König von
Preußen den Schirmherrn der evangeliſchen Kirche in und außer Deutſch
and. Um 2 Uhr ſiel die Hülle des Denkmals unter tauſendſtimmi
gem Jubelruf und dem Geſang des Liedes: „Eine feſte Burg iſt unſer
Gott Es erfolgte alsdann die Uebergabe des Denkmals an die
Stadt Worms durch den Prälaten Zimmermann aus Darmſtadt. Bür-
germeiſter Bruck von Worms (Katholik) hob in ſeiner Rede die Ver

dienſte Luther's

als dieſer an ihn in Gegenwart des

Werth und die Verdienſte des großen Mannes er bezeichnete Luther
als den Ehrenbürger von Worms. Allgemeiner Geſang ſchloß die Feier
um 3 Uhr. Der König ſowie der Kronprinz von Preußen wurden
bei ihrem Erſcheinen wie bei der Rückkehr vom Feſtplatz in begeiſterter
Weiſe begrüßt. Trotz des ungeheuren Andrangs von Menſchen verlief

Alles in veſter Ordnung.Außer den genannten fürſtlichen Perſönlichkeiten waren noch bei
der Enthüllung des Luther- Denkmals zugegen Der Prinz Wilhelm von
Heſſen, der Prinz Waldemar von Schleswig Holſtein SonderburgAu
guſtenburg, die Prinzeſſin Karl von Heſſen geb. Prinzeſſin Eliſabeth
von Preußen. Auf ausdrücklichen Wunſch des Königs von Preußen
trugen die Souveräne das große Band des erſten Ordens ihres Landes

Mainz, d. 25. Juni. Die Souveräne und ihre Begleitung ſind
heute um 4 Uhr von Worms hierher zurückgekehrt, wo das Diner im
großherzoglichen Palais eingenommen wurde. Morgen früh wird eine
große Parade der Mainzer Garniſon abgehalten. Um 11 Uhr Vor
mittags reiſt der König von Preußen nach Frankfurt, wo er auf dem
Roßmarkt ebenfalls eine Parade abnimmt. Abends ſetzt Se. Maj. die
Reiſe nach Babelsberg fort, wo die Ankunft am Sonnabend Morgen
früh erfolgen wird.Hamburg, d. 24. Juni. Die Bürgerſchaft war bei der heuti
gen Abſtimmung über den Antrag des Senats, betreffend die Ratiſi
kation des mit Preußen abgeſchloſſenen Vertrages bezüglich der Zoll
und Steuerverhältniſſe mehrerer Hamburger Gebietstheile beſchlußunfä
hig und mußte deshalb vertagt werden.

Wien, d. 25. Juni. Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge iſt
zwiſchen dem Finanzminiſter und der Creditanſtalt eine Vereinbarung
erzielt worden betreffend die Aufnahme der ſchwebenden Schuld von
25 Millionen gegen nicht ganz 6 Prozent.

Florenz, d. 24. Juni. Oeputirtenkammer. Der Finanz-
miniſter giebt Erläuterungen zu dem von ihm vorgelegten Expoſe. Zur
Deckung der Bankſchulden und zur Aufhebung des Zwangscourſes ſeien
450 Millionen erforderlich, welche aus dem Verkauf der Kirchengüter
zu dieſem Zwecke disponibel ſein werden. Für die Budgetjahre 1868
Und 1869 ſeien höchſtens 230 Millionen nöthig. Der Miniſter legte
ſodann den auf 20 Jahre abgeſchloſſenen Pachtvertrag des Tabacks
monopols vor. Die Regierung entlehnt von der Geſellſchaft vorſchuß
weiſe 180 Millionen welche zuſammen mit dem Werthe der gegen
wärtigen Tabacksvorräthe, die Beſchaffung der oben erwähnten 230

Millionen ſichern.Rom, d. 24. Juni. Das „Giornale di Roma“ veröffentlicht
eine papſtliche Allokution über die Angelegenheiten Oeſterreichs. Es
heißt darin Nach dem mit dem Kaiſer von Oeſterreich abgeſchloſſenen
Konkordat habe der heilige Vater nicht geglaubt, daß er eines Tages
das Elend der Kirche in Oeſterreich zu beklagen haben würde. Die
Feinde der Religion ſeien unabläſſig bemüht geweſen, das Konkordat
zu zerreißen. Am 21. Dezember v. J. ſei ein Geſetz erlaſſen, welches
volle Freiheit der Meinung der Preſſe und des Glaubens bewilligt
habe. Der Kummer des Papſtes und der öſterreichiſchen Biſchöfe ſei
unnütz geweſen. Am 25. Mai d. J. ſeien andere Geſetze gefolgt, durch
welche gemiſchte Ehen und Civilehen geſtattet, und der Kirche die Auf
ſicht über die Schulen genommen worden ſei. Dieſe höchlich zu miß
billigenden und verwerfungswürdigen Geſetze ſtänden im Widerſtreit
mit den Lehren, den Rechten und der Verfaſſung der Kirche, mit der
Macht des heiligen Stuhles, mit dem Konkordat und dem Naturrecht.
Der Papſt verdammt dieſe Geſetze und beſchwört diejenigen, welche
dieſelben vorgeſchlagen und gebilligt haben, ſich der geiſtlichen Strafen
zu erinnern welche die Vergewaltiger der kirchlichen Rechte getroffen
haben. Der Papſt lobt ſodann die öſterreichiſchen Biſchöfe wegen ihrer
Haltung, und hofft, die ungariſchen Biſchöfe werden dem Beiſpiele
folgen er fleht Gott an, den Anſtrengungen der Feinde der Kirche
einen Zügel anzulegen und ſie auf die rechte Bahn zurückzuführen.
Das „Giornale“ kündigt ferner an, daß der Papſt, anläßlich des Jah
restages ſeiner Krönung, den wegen Betheiligung an der Jnvaſiton
von 1867 Verurtheilten die Strafen unter gewiſſen Reſerven nachge
ſehen und diejenigen belohnt habe, welche die Rechte der Kirche und
die legitime Gewalt bei jener Gelegenheit vertheidigt haben.

aris, d. 24. Juni. Die Wochenrundſchau des „Abendmoni-
teur“ ſpricht ſich wie folgt über die kürzlich von Disraeli im engli
ſchen Parlamente über die politiſche Lage Europas gegebene Erklärung
aus: Disrgeli hat auf das Genaueſte die allgemeine Meinung der
Mächte und der Staatsmänner Europas ausgedrückt, indem er kon
ſtatire, daß nach der gegenwärtigen Sachlage der politiſche Horizont
frei von jeder Kriegswolke ſei. Die kaiſerliche Regierung verabſäumt
Nichts um das gute Einvernehmen welches glücklich zwiſchen allen
Mächten hergeſtellt iſt, zu erhalten und zu befeſtigen. Die Jdeen der
Mäßigung und der Weisheit erleichtern das Einvernehmen der Mächte
und ſind gleichzeitig ein koſtbares Hülfsmittel für die Entwickelung der
allgemeinen Intereſſen Europas.

Paris, d. 25. Juni. Der Kommiſſionsbericht über das Re
krutirungsgeſetz von 1869 ſagt: Aus Mittheilungen aus dem Kriegs
miniſterium geht hervor, daß der Kriegsminiſter den größten Theil der
Altersklaſſe unter die Fahnen berufen will, indem er nur denjenigen
Theil zu Hauſe läßt, den man in der Diskuſſion über das Armee
geſetz junge Reſerve genannt hat. Es geht ferner hervor, daß er die
Mannſchaft möglichſt kurze Zeit unter den Waffen belaſſen will und
daß er hofft, die durchſchnittliche Dienſtzeit auf 4 Jahre 2 Monate zu
reduziren und dabei der Mannſchaft der aktiven Armee 14 Monate
Urlaub zu verſchiedenen Malen bewilligen zu können. Der Kommiſ
ſionsbericht ſagt über das Amendement, welches die Reduktion des

um die Menſchheit hervor und pries den ſittlichen

Kontingents von 100,000 auf 80,000 Mann verlangt: Wie groß auch
Fortſetzung der Depeſchen in der erſten Bellage.)
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Die von mir erfundenen Malakoff-Fabrikate ha

Bekanntmachungen.
Die Heilkräſte der Hoff ſchen Malz Fabrikate veranlaſſen die

Aerzte, ſie als vorzüglichſte Heilnahrungsmittel bei ihren
Patienten anzuwenden.

6. Popp.

dem Schmerze befreit wurde.
das Zahnſleiſch zu ſtärken, iſt es allen Leidenden zu empfehlen.

Lindaun, d. 10. Mai 1867.

20 Ur
e

h

Drieſen, den 19. Mai 1868.
Seit längerer Zeit litt ich an Huſten und ſtarkem Herzklopfen, alle angewandten Mit

Jch entnahm auf Zurathen geheilter Patienten 12 Flaſchen Hoff ſches
Malzextrakt aus der Niederlage des Kaufmanns A. J. Lewy hierſelbſt und fühle mich
nach Gebrauch der kleinen Quantität ſo geſtärkt, daß ich mein Haus
weſen wieder verſehen kann.

Berlin, 1868. Jhre Malzgeſundheits-Chokolade hat meiner kleinen Enkelin außer
ordentlich gute Dienſte gethan; ſie bekam es auf ärztl. Verordnung, und iſt
jetzt wieder vollſtändig hergeſtellt.

G. WehenS 2 e ä e

J.

Wittwe Vernhard, Eliſabethſtr. 29.
Vor Fälſchung wird gewarnt

Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:
General- Depöt: B. Lehmann in Halle a/S. Bonbon-, Morſellen-

und Chocoladen-Fabrik, Leipzigerſtraße 105.
Jn Skebichens ten Hr. I. ehrnmanmm, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Mauze burg a/S. Herr Albert FIaemm,
Jn oraktaungemn Herr

war h

praktiſcher Jahnarzt in Wien.
Jch bezeuge hiermit, daß ich das echte Anatherin-Mundwaſſer in Folge

heftigen Zahnſchmerzes gebrauchte, und nach wenigen Augenblicken von
Bei der Vortrefflichkeit dieſes Mittels, zugleich

h

Dölzer, K. Maſchinen meiſter
id 1 zu haben in Halle a/S. bei A. Menteeo.

Frau Eiſermann.

ben ſeit Jahren wegen ihrer Anerken
nung und Beliebtheit Nachahmung verſchiedenartig und verſchiedenen Orts erlitten. Gegenwärtig
erdreiſtet man ſich ſogar in öffentlichen Blättern vergl. Nr. 99 der Deutſchen Allgemeinen
Zeitung oder durch zahlreich ausgeſendete Circulagire bekannt zu machen, „daß Hr. Max Jſar
in Berlin, Mohrenſtr. 48, Jnhaber der erſten und alleinigen Fabrik des ächten ruſſiſchen
Magenelixir „Malakoff“ ſei, reſp. daß ich nein Recept an Hrn. Bernh. Voigt in Leipzig,
Weſtſtr., verkauft und gleichzeitig dieſem die Führung meines Siegels, Etiquettes c. überlaſſen
habe“. Feind öffentlicher Reckame, bin ich um des verehrl. Publikums und um meiner Ehre
halber nunmehr verpflichtet, hierdurch zu erklären das Geheimniß meiner Malakoff- Eſſenz
habe ich zeither weder Jrgendjemand enthüllt, noch weniger irgendwie mich meines Neceptes
entäußert. Hr. Max Jſar bedient ſich widerrechtlich der Firma Küas Comp., lediglich
um ſeine Nachahmung der von mir erfundenen Malakoff-Fabrikate an den Mann zu brin
gen, anderſeits iſt mein Malakoff-Recept Hrn. Bernh. Voigt noch nicht zu Geſicht gekom
men und geſchieht die Führung meines Namens, Siegels, Etiquettes c. ohne mein Wiſſen
und Willen! Die Wahrheit bleibt Siegerin in allen Verhältniſſen des öffentlichen Lebens,
ſelbſt abgeſehen von allen jenen untergeordneten und nicht billigen, nachgeahmten Fabrikaten;
erforderlichen Falls werde ich fedoch obige Handlungen nicht blos dem öffentlichen Urtheil unter
ſtellen, ſondern auch, auf Urkunden geſtützt, weiter geſetzliche Schritte thun.

Die Herren C. Guden S Co. in Leipzig, Gewandgäßchen Nr. 2, halten Lager meiner
Malakoff Fabrikate, allwo ſolche in reiner, echter Qualität zu Fabrikpreiſen verabreicht
werden und durch obige Firma deren Siegel und Etiquettes mit verbürgt ſind.

An a as in Berlin,alleiniger Erfinder und ausſchließlicher Jnhaber des echten Malakoff.

Natärliche Mineralbrumnen
der gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlangensalze, Carlsbader
und Raxtenbader Salze, Sprudelseſfe ete- ſtets vorräthig ſowie auch

Hhnmectche VEineralweaesser
von Herrn Dr. Struve in Leipzig. Helm old Co.

an.leinene und gewirkte, in roth und geſtreift; Ba
Abnahme von mindeſtens 1 Dizd. mit 10

demützen für Herren und Damen, bei

abatt, empfiehlt billigſt
Fräedr. Armold, am Markt.

Se enmit Wolle und Baumwolle wattirt, für Kinder und Erwachſene in großer Auswahl bei

e größte Auswahl,
S

Milan am
billigſte Preiſe bei

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 24,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

U
3

a

Friedr. Arnold am Markt.

r Wasser VeuerwerkK,
Bengalische ammen und LIIuminatüonslaternen,

A. Hentze Schmeerſtraße 36.
2 ſette Schweine ſtehen zum Ver

kauf Goldene Roſe“, Halle a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bmnser FastilIem,
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der
Brunnenverwoltung aus den Salzen des Emſer
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und
Bruſtkeiden, wie gegen Magenſchwäche,
ſird Kets vorräthig in Halle g/S. bei Herrn

O. Pahbst, Engelavotheke, und
Melmbolcd Co. Leipzigerſtr. 109.

Die Paſtillen werden Nur in etiquettirten
Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu Bad Ems.

Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glas-
brocken Schmelz u. Gusseisen, alle sonst. Metaſle,

Lumpen ete. zu den böchsten Preisen bei Mann Söhne
Abnahme: im alten Geschäſt a. d. Saale u. Delitzseh.

Str. 7 a. M. L. Bahnhof ganze Fuhren a. d. Centesi-
mal-Waage empfangen. Zahblung: Kasse.

Bekanntmachung.
Einem hohen Adel ſowie den Herren Haupt

leuten den Herren Offizieren und den Herren
Studirenden die ergebenſte Anzeige, daß ich
fortwährend getragene Herrenkleidungsſtücke,
Schärpen, Porteépées, Treſſen, ſeltene Münzen
zu den allerhöchſten Preiſen kaufe und zahle ich
ſtets die doppeltſten Preiſe. Bitte daher direct
an mich zu wenden.

A. Kuhgaſſe A.
Feunerwerke, Vengaliſche Flammen

und. meine Jllumingtionslaternen-Fa-
Brikate empfehle am billigſten Wiederverkäu
fern und Einzeln. G. W. Bretschnefdier,
Mauergaſſe Nr. 3.

Soeben empfing ich eine neue Sen
dung prachtvoller geräucherter
A. O. B. Wfebachk.

Ein vollſtändiges BäckerJnventar mit einer
Backbeute von 14 Fuß Länge (ganz neu) iſt
Umzugshalber billig zu verkaufen bei

S. Buſchmann in Naumburg a/S.,
Gr. Jakobsſtraße 300.

Eine perfekte Köchin S zur Hülfe
des Kochs zu engagiren geſucht

Kurſaal in Köſen.

v
Stiftungsfeſt

Sonntag den 28. d. Mts. Abends 7 Uhr
in Wipplingers Salon. Der Vorſtand.

Miſſtonsfeſt.
Der MiſſtonsHülfs Verein für Alsleben

und Umgegend feiert ſein Jahresfeſt am erſten
Juli er. Mittwoch Nachmittag um zwei
Uhr in der Kirche zu Gerbſtedt.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung beehren wir uns unſeren Freunden
und Verwandten hiermit anzuzeigen.

Herrmann Arndt,
Albertine Arndt geb. Kirchner.

Neuſtadt Magdeburg Morl,
den 25. Juni 1868.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief zu einem

beſſern Daſein unſer theurer Schwager und
Bruder, der einj. Freiwillige Eugen Fieth.

Tiefgebeugt widmen dieſe Anzeige Freunden
und Bekannten
Ober PoſtCommiſſarius Grandam u. Frau.

Halle, den 25. Juni 1868.
Todes Anzeige.

Am Sonnabend den 20. d. Mts. Nachmit
tags verſchied nach längeren Leiden unſere gute
Tochter, Schweſter und Gattin, Marie
Brüggemann geb. Hoetzel, auf dem Nie
derhof b. Aachen.

Die Hinterbliebenen.
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148 der Halliſchen Zeitung (im G. Zchwetſchir ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend den 27. Juni 1868.

t

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
unſer Vertrauen auf die Erhaltung des Friedens ſein mag, der uns
nirgends bedroht erſcheint, auch unſer Wunſch ſein mag, die Opfer des
Landes zu reduziren, indem wir für die Zukunft die Feſtſtellung des
Kontingents, welches ganz in den Händen der Legislative liegt, reſer
viren, ſo glauben wir doch, daß es gegenwärtig unſtatthaft iſt, die
Opfer des Landes unter 100,000 Mann herabzuſetzen. Die Kom
miſſion beantragt demnach einſtimmig, das Kontingent auf 100,000
Mann feſtzuſtellen.Bukareſt, d. 24. Juni. Prinz Napoleon wurde an der Lan
desgrenze vom Miniſterpräſidenten Golesco, in Giurgewo vom franzö
ſiſchen Generalkonſul Mellinet, in Bukareſt ſelbſt vor der Stadtbarriere
vom Fürſten Karl, den Miniſtern und der Munizipalität empfangen.
Der Prinz hielt ſeinen Einzug in die dekorirte Stadt durch eine Eh
renpforte und ſtieg im Hotel Huques ab. Heute Abend wird die Stadt
feſtlich beleuchtet; morgen früh wird ein Gartenfeſt in der fürſtlichen
Reſidenz ſtattfinden.

Bukareſt, d. 24. Juni. Prinz Napoleon iſt ſoeben hier einge
troffen und im Hotel Huques abgeſtiegen. Der Prinz wurde von der
Bevölkerung gut aufgenommen

Vermiſchtes.
Ueber die Ausführung des Luther-Denkmals, deſſen Be

ſchreibung wir in Nr. 146 d. Bl. gegeben, iſt noch nachzutragen, daß
Rietſchel ſelbſt den Wikleff modellirt und noch wenige Tage vor ſeinem
Tode (21. Februar 1861) die Hauptgeſtalt vollendet hat, das Uebrige
iſt theils von A. Donndorf (Friedrich der Weiſe, Reuchlin, Waldus,
Savonarola, Magdeburg vier Portraitmedaillons und zwei Reliefs),
theils von G. Kietz (Philipp von Heſſen, Melanchthon, Huß, Augs
burg, vier Portraitmedaillons und zwei Reliefs), theils von Joh. Schil
ling (Speier) modellirt. Die Architektur hat Profeſſor Nicolai in
Dresden entworfen. Das Eiſenwerk Lauchhammer hat ſeinen alten
Ruf an dem Guß und der von Rudholzner geleiteten Ciſelirung dieſes
Denkmals des großartigſten, welches bisher aus demſelben hervorge

gangen iſt bewährt. eHer diesjährige Oeutſche Arbeitertag wird in den erſten
Tagen des Monats September ſtattfinden. Der Ort iſt noch nicht
beſtimmt; man ſchwankt zwiſchen Nürnberg und Frankfurt a. M.,
doch wird man ſich wahrſcheinlich für erſtere Stadt entſcheiden, da im
Allgemeinen die Anſicht herrſcht, daß man in einem nicht Preußiſchen
Orte freier werde discutiren können. Auf die Tagesordnung des Ar
beitertages iſt geſetzt worden Geſchäftsbericht des Vororts (Leip
zig), 2) Programmfrage, 3) indirecte Steuern und Wehrfrage, empfiehlt
ſich bei Vorſchußvereinen das Syſtem der Zurückvergütung oder das der
Dividendenvertheilung? 5) empfiehlt ſich die Einrichtung einer allgemei
nen Wanderunterſtützungskaſſe und 6) einer Krankenunterſtützungskaſſe
7) Bericht über die Fortſchritte des Genoſſenſchaftsweſens, 8) Wahl
des Vororts und der Vertrauensmänner. Von einer Seite iſt außer
dem eine Beſprechung der „Lohngeberfrage“ beantragt worden.

München. Ueber die zweite Sitzung im Prozeß Chorinsky
am 23. d. liegt folgender Bericht vor:

Zunächſt wurde die Verleſung der medkziniſchen Gutachten uber den Leichen
hefund der ermordeten Gräfin fortgeſetzt, welche darin übereinſtimmen, daß die Ver
giftung derſelben durch Cyankalt erfolgt ſei.

Nach der Verleſung der Aktenſtücke begann die Vernehmung der Sachverſtän
digen. Profeſſor Buchner und Dr. Martin ſind hinſichtlich der kandirten Früchte
der Meinung daß es ſchwer ſei, ſolchen noch Cyankali beizubringen. Es wäre
allerdings möglich daß eine Beſtreuung mit Cyankali ſtattgefunden habe. Jn Be
zug auf die Vergiftung der Gräfin erklärt Dr. Martin, das Gift ſei der Ermorde-
ken in einem ſo ſtarken Quaytum beigebracht worden daß der Sod augenblicklich
habe erfolgen müſſen. De Gräfin ſei mit Blauſaäure vergiftet worden.

Der Präſident theilt mit, daß dem Gerichtshof ein a Schreiben
zugegangen ſei welches in ſcharfen Ausdrücken die öſterreichiſche Juſtiz verunglimpfe.
Die von der Vertheidigung beantragte Verleſung des Briefes lehnte der Gerichts
hof ab, weil derſelbe gnonym ſei.

Das Zeugen Verhör wird darauf fortgeſetzt. Der Portier des Hotels zu den
Vier Jahreszeiten!! beſchreibt nur die Ankunft der Ebergenyi, welche gm 26. No
vember mit dem Wiener Eilzuge in München ankam. Am anderen Tage gegen
Mittag ſah ich ſie wieder und zwar allein; Nachmittags war ſie in Begleitung
einer zweiten Dame. Die fremde Dame ließ ſich durch den Lohndiener Billette
für das Theater beſorgen. Zeuge erkennt ſodann in der e Photographie
die Julie Ebergenyi wieder. Der Student Struwe, welcher im Zimmer neben
jene der Grafin Mathilde gewohnt hat, ſagt aus ſein Zimmer ſei von jenem der
Gräfin durch eine Bretterthuür getrennt, welche nie geöffnet wurde. Wenn in dem
Zimmer der Gräfin laut geſprochen wurde ſo konnte ich es hören. An dem krtti
ſchen Abend habe ich zwei Stimmen im Nebenzimmer unterſcheiden können. Eine
dritte Perſon kann nicht dageweſen ſein. Die Damen führten ein lebhaftes heiter
zu nennendes Geſpräch über ihre Bekanntſchaften. Die Gräfin Chorinski zeigte der
Fremden einen Schirm gus Rom mit dem Bilde der Stadt. Von einer Auslie
et von Urkunden,

Scheidu r tgen des lauten Geſprächs konnte nicht mehr ſtudiren und ging im Zimmer guf
und ab. Es iſt daher möglich daß ich einen Fall überhört habe. Jch hörte wie
ſich die frende Dame entfernte und die Thüre zuſchlug.
nung und der Ankunft der Frau Hartmann war nur ein Zeitraum von wenig Mi
nuten. Zeuge hörte keine weitere Perſon an der Thüre lauten. (Aus dem Au
genſcheins Protokolle wird verleſen daß die Thürglocke einen ſehr lauten Don ge

bt habe. ab Die Sengedageſege des Handlungsreiſenden Heinrich Umlauft aus Bruünn,
welcher mit der Julie Ebergenyi in dem Hotel zuſgmmentraf, wurde darauf verleſen
Derſelbe wurde am 29. Nov. Morgens von ihr guf ihrem Zimmer einpfangen.
Abends gingen ſie miteinander ins Thegter und aßen dann gemeinſchaftlich mit ein
ander auf dem Zimmer der h Umlauft begleitete ſie noch an den Bahn
hof, wo ſie nicht nach Paris (wie ſie dem U. anfangs geſagt), ſondern nach Wien
gbreiſte. Ein Eiſenbahnbeamter in Salzburg ſagt, daß die Ebergenyt ſehr heiter
dort angekommen ſei, ſie habe nur eine kleine Handtaſche mit ſich geführt und ein
Herr habe ſie begleitet.

welche eine Scheidung ermöglichen ſollten oder von einer

ing ſelbſt habe ich nichts vernommen. Auch kein Stöhnen hörte ſich. We l rPeſth, Ofen und Umgebung ein ziemlich ſtarkes Erdbeben ſtattge

Zwiſchen deren Entfer

Zeuge Polizeidirektor Karl v. Burchtorffe Jch habe an die Polizeidirektion
in Wien das Ableben der Gräfin Chorinsky telegraphiren laſſen mit dem Erſuchen
ihren Gemahl und ihre Schwägerin davon in Kenntniß zu ſetzen. Am zweiten Tage
kam der Statthalter Graf v. Chorinsky zu mir und ſagte, daß er in Folge dieſer
Nachricht mit ſeinem Sohne nach München gekommen ſei. Er wollte die nähern
Umſtände des Todes der Grafin wiſſen. Jch habe ihm mitgetheilt, daß Sonntags
die Sektion vorgenommen wurde die Todesurſache aber noch nicht feſtgeſtellt ſei.
Wahrſcheinlich habe ſie Gift bekommen. Der Graf nannte zu meiner Ueberraſchung
den Giftſtoff und ſagte: „doch nicht etwa Cyankali? Der Graf ſagte mir nicht
daß er vorher beim Legationsrath Zwierzing geweſen ſei; daher mag er auch die
Mittheilung haben. Jch fragte ihn warum ſein Sohn nicht zu mir komme da
er beim Tode ſeiner Frau am meiſten betheiligt ſei. Der Graf erwiderte ſein Sohn
ſei zu aufgeregt und deshalb im Gaſthofe zurückgeblieben und ſie beabſichtigten
ſofort wieder nach Wien zurückzukehren. Auf dieſe Erklärung hin traf ich meine
Maßregeln um ſogleich die Ueberwachung des Grafen Chorinsky jun. in ſeinem
Gaſthofe anzuordnen und ging dann mit dem Statthalter zum Unterſuchungsrichter
um eine vorlaufige Vernehmung zu veranlaſſen. Um 12 Uhr kam der alte Graf
von da zurück und ich ſagte ihm, daß ich die Freundlichkeit, die er mir erwieſen,
erwidern wolle ich würde ihn nach dem Gaſthof begleiten, um ſeinen Sohn kennen
zu lernen. Der alte Graf ging nicht direkt guf den Gaſthof zu, ſondern betrachtete
die auf dem Promenadeplatze ſtehenden Monumente. Er legte auf meine darauf be
zuüglichen hiſtoriſchen Erklärungen keinen Werth. Als wir auf die Mitte des Platzes
kamen, ging er auf die Einfahrt des „Bayeriſchen Hofes““ zu. Dort erblickte ich
einen Mann, den mir der Graf ſen. als ſeinen Sohn vorſtellte. Als er mich dem
ſelben mit den Worten vorſtellte „Der Herr Polizei Direktor v. Burchtorff-
er kommt, Dich zu ſehen ſchien der junge Graf ſehr beſturzt zu ſein. Wir
ingen zuſammen auf ſein Zimmer wo ich ein Geſpräch mit ihm anfing und
hn um die Beſtimmungen in Betreff der Beerdigung ſeiner Gemahlin fragte. Jch

fragte ihn, ob er dem Begräbniß ſeiner Frau beiwohnen oder die Wohnung ſeiner
verſtorbenen Gemahlin ſehen wolle. Er ſagte, er habe lange nichts mehr von ſei
ner Frau wiſſen wollen und ſei entſchloſſen mit ſeinem Vater noch an demſelben
Tage nach Wien zurückzukehren. Ich frug den jungen Grafen warum er denn
nach Munchen gegangen ſei; erhielt aber keine Antwort. Ich erbot mich, die bei
den Grafen nach der öſterreichiſchen Geſandtſchaft zu begleiten. Auf dem Wege
dahin frug Chorinsky jun. mich, ob ich berechtigt ſei Gensd'armen zu rufen und
Jemanden verhaften zu laſſen. Der alte Graf begab ſich nun ins Geſandtſchafts
hotel. Auf die Frage, warum der junge Graf ſich dem Geſandten nicht vorſtelle,
antwortete der Augeklagte, er habe Reiſekleider an, die er habe entlehnen müſſen.
Er blieb alſo zurück und während der Anweſenheit des Statthalters im Hotel des
Geſandten ging ich mit dem jungen Grafen in der Ludwigsſtraße auf und ab wo
er mir mittheilte, daß er ſeit längerer Zeit von ſeiner Gemahlin freiwillig getrennt
lebe daß ſie die Zinſen der Heirathskaution genieße, daß er nur allein auf die
Gage angewieſen ſei und pekunlär ſehr ſchlecht ſtehe. Nachmittags hatte ich die
Ehre den alten Grafen in der Ludwigsſträße zu treffen und hörte daß er mit ſei
nem Sohne dem Leichenbegängniß beiwohnen werde. Dieſe Aenderung wurde offen
bar veranlaßt durch meine Verwunderung daß die Herren nach München gekom
men ſind, ohne am Leichenbegängniſſe Theil zu nehmen. Ich erſuchte die Herren
um 6 Uhr zu mir zu kommen. Verhindert, pünktlich einzutreffen, kam ich erſt um
127 Uhr. Der alte Graf erwartete mich in dem Polizeigebäude. Der junge Graf
ging vor dem Polkzeigebaude auf und ab und begab ſich erſt auf meine dringende
Aufforderung hin in mein Bureau. Jch habe auf Grund meiner Wahrnehmungen
das Unterſuchungsgericht veranlaßt die Verhaftung vornehmen zu laſſen. Ware
der Haftbefehl nicht erfolgt ſo wäre ich zu einer polizeilichen Detention geſchrit
ten. Die Grafen wollten ſich von mir entfernen unter dem Vorwande ſie belaſtig
ten mich. Jch hielt ſie aber zurück bis ich dem jungen Grafen ſeine Verhaftung
eröffnen konnte. Er war ſehr beſtürzt und fuchte die Unzulaſſigkeit der Verhaftung
darzulegen indem er betonte er ſei Kavaller, Deſterreicher, Offizier er könne
weder von einem baieriſchen Gerichte, noch von einem Civilgerichte verhaftet wer
den. Seinen Vater bat er nun daß dieſer Schritte zur Zurücknahme des Ver
haftsbefehles thun ſollte. Der alte Graf ging zum Unterſuchungsrichter gber ohne
Erfolg. Wahrend dieſer Zeit machte der Angekl. mir die Mitthellung, daß er ſeine
verſtorbene Gemahlin unauslöſchlich haſſe. Seine Karrlere ſei zerſtört wenn er
nicht morgen nach Wien komme. Mein Verdacht war dadurch beſtarkt, daß Lega
tionsrath Zwierzing ſagte, daß der junge Graf Chorinsky um die Wohnung der in
München wohnenden Baronin Ledske ſich bekümmert habe. Unter dieſem Namen
lebte Gräfin Mathilde hier. Die Geldſendungen kamen aber immer unter genauer
Angabe der Adreſſe.

Von den verleſenen Ausſagen der auswärtigen Zeugen iſt zunächſt von Intereſſe
die der Statthaltereiräthin Malwine von Skerletz, bei welcher die Ebergenyt
zu Beſuch ſich aufgehalten und welche dieſelbe lieb gewonnen haben will. Sie giebt
an, daß die Ebergenyi ſpäter eine andere Wohnung gemiethet und dort Beſuche von
Militärs empfangen habe. Auch dieſer Zeugin wurde geſggt, daß die ESbergenyi die
e n Grafen Chorinsky ſei und erſt ſpäter erfuhr ſie von der Verheirathung
es Grafen.

Aus der Zeugenausſage der Schweſter der Julie Ebergenyi, Agathe, geht hervor,
daß Graf Chorinsky ſogar bei ihrem Vater um die Hand der Julie habe anhalten
wollen. Der Graf habe über eine ſchreckliche und unheilbare Krankhelt ſeiner Frau
geklagt und behauptet er ſei zu der Ehe r verleitet worden.

Der Arzt Dr. Wilhelm Schleſinger bekundet, daß eine junge Dame in
Bezug auf Schwangerſchaft ihn konſultirt habe. Auch ſei mit ihr einmal ein Ober
leutenant gekommen und habe gefragt, ob er den vertkrauten Umgang mit ihr fort
ſetzen dürfte. Als Zeuge dieſes verneint habe, ſei dieſer ſehr argerlich geweſen. Er
werde ſehr bald verſetzt, meinte er und habe dann gar nichts von ihr.

Der Geh. Commerzienrath Krupp befindet ſich noch in St.
Petersburg. Er ſoll bei der ruſſiſchen Regierung ganz enorme Beſtel
lungen in Kanonenwaaren erhalten haben und geſonnen ſein, noch im
Laufe dieſes Jahres ſein ſchon faſt endlos ſich hinziehendes und aus
breitendes Etabliſſement bedeutend zu vergrößern. on St. Petersburg
aus wird Hr. Geh. Rath Krupp noch jedenfalls im Laufe der näch
ſten Tage nach Konſtantinopel reiſen, um dem Sultan AbdulAziz
einen Beſuch abzuſtatten.

Am Sonntag früh 6 Uhr hat der „W. Ztg.“ zufolge in

funden. Auch in weiterer Entfernung, wie in Palota und Jaszbereny,
wurde die Bewegung wahrgenommen. Aus letzterem Orte wird ge
meldet: Auf vier in kurzer Zwiſchenzeit nach einander verſpürte geringe
Erdſtöße erfolgte um 6*, Uhr früh ein heftiges Erdbeben, welches bei
nahe 1 Minuten dauerte. Der verurſachte Schaden iſt ſehr groß.
Das zur Meſſe in der Kirche verſammelte Volk ſtürzte eiligſt hinaus,
wobei viele Verletzungen vorgekommen ſein ſollen. Die Erdſtöße dauer
ten um halb 8 Uhr noch fort.

Wohl mancher Leſer erinnert ſich der Mittheilung, die die
„Köln. Ztg. vor einigen Jahren über eine zu M.Gladbach gefangene
ſingende Maus brachte. Ein ſolches muſikaliſches Mäuschen iſt auch
zu Berlin gefangen und vom Profeſſor K. Th. Liebe beobachtet wor



den. Herr Liebe ſagt darüber, es ſei eine ganz gewöhnliche Hausmaus,
deren Geſang theils mit den hohen Trillern der Lerche, theils mit den
gezogenen Tönen der Sproſſer, theils auch mit den tiefen Trillern(Wiſſertrillern der Canarienvögel zu vergleichen wäre, zwei Octaven

umfaſſe und ſich durch ſchöne Cadenzen auszeichne. Der Geſang ent
ſteht dadurch, daß die Luftröhre durch ein Band oder eine Membran
verengt iſt, ſo daß das Thierchen beim Athmen pfeift, weshalb es denn
auch am ſchönſten und lauteſten ſinge, wenn es erregt ſei. Der Geſang
ſoll indeß keineswegs ein blos unfreiwilliger, ſondern nach Willkür der
kleinen Sängerin verſchiedener Modulationen und Modificationen fähig
ſein, die ſich zumal im Zuſtande des Wohlbehagens bemerklich machen.

Dortmund, d. 22. Juni. Geſtern Morgen gegen 9 Uhr
verſchied dahier eine Perſönlichkeit deren Ruf weit über die Grenzen
Dortmunds hinausging; es war dies Herr Caspar Dietrich Geck,
Excellenz, im Alter von 96 Jahren. Früher der Hauptträger des

Schützenweſens in Weſtfalen und Rheinland, nahm er die Poſition als
Schützenoberſt und Commandeur geſammter Schützenvereine zwiſchen
dem Rheine und der Weſer ein. Zahlreiche Schützen Orden zierten
ſeine Bruſt, ſo daß er mit Stolz ſagen konnte: „Jch beſitze ſechs Or
den mehr, als Feldmarſchall Blücher beſeſſen hat.“ Außer dem Prä
dikate „Excellenz“ führte er während ſeiner Glanzperiode noch die ſtol
zen Titel: „Admiral von der Emſcher“, „Herzog von der Möhne“ und
„Fürſt von Ardey“.

Osnabrück, d. 15. Juni. Die „Osnabrücker Anzeigen“ er
zählen: „Die Tochter eines Bürgers von Osnabrück hatte vor einigen
Wochen Hochzeit gehalten und befand ſich ſchon auf dem Bahnhofe,
um mit ihrem jungen Manne nach deſſen Wohnorte zu reiſen, als ſie
das Unglück hatte, von Krämpfen befallen zu werden, die ihre Reiſe
verhinderten. Durch dieſen Vorfall verlor ſie die Sprache und konnte
wochenlang keinen Laut hervorbringen. Am S. Juni führte ihr Mann
ſie außerhalb der Stadt ſpazieren. Da ſah ſie zufällig nach dem Ka
tharinenthurme und bemerkte, daß er brannte. Ein heftiger Schreck
durchzuckte ſie. Plötzlich rief ſie aus: „O Flammen!“ Seit jenem

Momente hat ſie wieder Sprache.“
London Jn einer Beſprechung der eben abgeſchloſſenen

Schießproben bemerkt die „Times“ „Mit aufrichtiger Befriedigung
ſind wir den Verſuchen in Shoeburyneſs und in Berlin (bei Tegel)
gefolgt. Die gewaltigen und ſchweren amerikaniſchen Kanonen ſind
durch unſer leichteres zehnzölliges Geſchütz in den Schatten geſtellt
worden, während die engliſche neunzöllige die Panzerplatte durchbohrt
hat, welche dem Geſchoſſe aus der Krupp'ſchen neunzölligen Wider
ſtand leiſtete, nämlich die Platte, mit der das neue Kriegsſchiff König
Wilhelm gefeſtigt iſt. Dazu koſtet das engliſche Geſchütz wenig mehr
als ein Viertel des preußiſchen, nach den von den beiden Regierungen
bezahlten Preiſen gerechnet. Und doch verhält ſich die Wirkung der
neunzölligen WoolwichKanone zu der zehnzölligen nur wie 105 zu
142, indem letztere bei 1500 Yards noch eben ſo ſtark wirkt, wie die
erſtere in geringſter Entfernung. Von der amerikaniſchen fünfzehnzöl
ligen iſt nichts mehr zu ſagen, als daß ſie nach dem einſtimmigen
Urtheile aller, die den Schießproben bei Shoeburyneſs beiwohnten,
gänzlich aus der Mitbewerbung verdrängt iſt. Sie hatte eine ſo
ſtarke Ladung, wie ſie in Amerika nicht geſtattet wurde, und ihre Wir
kung gegen den Schild war lächerlich ſchwach. Sie durchbohrte ihn
nicht einmal zur Hälfte und erzielte lange nicht dieſelbe Splitterung,
wie die engliſche zehnzöllige mit ihrer gewöhnlichen Ladung. Die
RodmanKanone wiegt. 19 die zehnzöllige 18 Tonnen.“

London, den 17. Juni. Jn der AgriculturHall, wo nach
Beendigung der Pferde Ausſtellung eine Menagerie ihren Wohnſitz
aufgeſchlagen hatte, wurde es geſtern Abend plötzlich lebendig, nachdem
die Zuſchauer längſt nach Hauſe gegangen waren. Ein Elephant hatte
ſich von ſeiner Kette loszumachen gewußt und ſtattete ſeinen Nachbarn,
4 Löwen, einen Beſuch ab. Letztere ſchienen mit dieſer Fenſterparade
nicht ganz einverſtanden zu ſein, zumal ſich der Rüſſel des Beſuchers
vorwitziger Weiſe zwiſchen die Käfiggitter drängte. Es entwickelte ſich
ein heftiger Kampf, den ſelbſt die herbeieilenden Wärter erſt nach vie
len vergeblichen Anſtrengungen nach Verwundung eines Dieners und
des Elephanten ſelbſt beizulegen im Stande waren.

Moskau. Da das Thema lohnender Frauenbeſchäfti
gungen auch in Deutſchland vielfach erörtert wird, ſo intereſſirt wohl
die Notiz, daß Rußland in ſeinen TelegraphenBureaux bereits eine
verhältnißmäßig ganz gut beſoldete Schaar weiblicher Beamten beſitzt
und ſomit einer Menge von fleißigen und arbeitſamen, aber allein
ſtehenden und unverſorgten Frauen und Mädchen einen anſtändigen
Erwerb und Ausſicht auf weiteres Fortkommen gewährt. Jn den
Druckereien fungiren ſehr viele Mädchen als Setzer. Die Dame de
comtoir im Pariſer Stil als wandelndes Modenbild und Kaſſirer und
Buchhalter gehört bei uns zu den ganz gewöhnlichen Erſcheinungen,
Den Bahnwärterdienſt verrichtet unter zehnmal ſiebenmal gewiß die
Frau, und es wird nicht lange Zeit dauern, ſo werden die weiblichen
Kaſſirer, Geſchäftsführer und Billetteurs auch in anderen Jnſtituten
auftauchen.

Ueber den Verkünder einer neuen Lehre enthält die in
Jeruſalem erſcheinende armeniſche Monats-Revue „Sion“ in ihrer neue
ſten Nummer die Mittheilung, daß in der heiligen Stadt ein Exaltirter,
der ſich als der „Meſſiaskönig David“ bezeichnet, in Begleitung ſeiner
Mutter Maria angekommen iſt, und für ſeine neue Religion der er
den Titel einer „republikaniſchen UniverſalReligion“ beilegt, Anhänger
ſuchen wollte. Aber die türkiſchen Behörden gaben ihm ein ſicheres
Geleite und ſchafften ihn aus Jeruſalem fort.

Zwiſchen Spanien und Chili iſt ein ſehr gemüthliches Ueber
einkommen getroffen worden. Jede von dieſen kriegführenden Mäch

ten hat zwei Panzerſchiffe in England im Bau, und ſie haben ſich ge
genſeitig verpflichtet, keine Schritte gegen deren Auslaufen zu ergrei
fen, damit ſie ſich auf dem Meere deſto beſſer raufen können. Die
Sache iſt nicht ohne Humor.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr. STagesmittel.

Luftdrück 336,64 Par, L. 336,27 Par. L. 336,47 Par. L. 336,46 Par. L.
Dunſtdruck 4,88 Par. L. 4,95 Par. L. 5,27 Par. L. 5,03 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 73 pCt. 42 Et. 65 pCt. 60 yCt.
Luftwarme 14,2 G. Rm. 21,6 G. Rm. 16,7 G. Rm. 17,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 25. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatut Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Wrgs. Königsberg 337,1 17,0 S8W., ſchwach. heiter.
6 Berlin 338,0 15,6 NO., ſchwach. heiter.Torgau 335,8 14,8 NNW., mäßig. heiter.
7 Haparanda (inSchweden) 337,6 12,4 S. ſchwach. bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 25. Juni. Weizen F. Roggen Gerſte

Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 3131
et loco 75—98 pt. 2100 Pfd. nach Qua

ez., pr. Juni 80 bez., 79 Br. Juni Juli
bez. Rog

Gerſte 50 59 Hafer 37 41
25. Juni.

Hamburg d. 25. Juni. Locogetreide ruhig Weizen auf Termine matt
Weizen pr. Juni 5400 Pfd. Petto 145 Bancothaler Br. 144 G. pr. Junt Juli
144 Br. 143 G. pr. Juli Aug. 140 Br. 139 G. Roggen pr. Juni 5000n W on her s Br. J G. re Jull Aug. 95 g.

Hafer ſtille. e loco 21, pr. Oct. 21der ehe e n Z Spiritus unverAmſterdam, d. 25. Juni. Roggen flauW Sinn g Aug Wvondon, d. 25. Juni. Aus New Hork vom 24. d. Abends wird yr. atlartiſches Kabel geineldet Wechſeleynrs auf London in Gold 110 Holdagio on
W ren el d n San weh do. de 1904 Baumwolle 29.

iverpool, d. 25. Juni. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Haltung beſſer.Preiſe ſehr feſt. Schwimmend etwas theurer Meidoling Orlens a ehe
Amerikaniſche 112 fair Dhollerah 9, middling fair Dhollerah 8 good midd
ling Dhollerah 8 fair Bengal 8, alte DOomra Schlußbericht. Baum
wolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen.
Dendenz feſter. Preiſe e höher.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. Juni Abends am Unterxegel 5 Fuß
2 Zoll, am 26. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waßſeerſtand der Saale bei Bernburg am 25. Juni Morgens 3 Fuß Zoll.
o heraus der Elbe bei Magdeburg den 25. Juni am neuen Pegel 8 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 25. Juni 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Serliner be eerliner Sorſe vom 25. Juni. Die geſtern begonnene Hauſſe ſetzte ſiauf allen Verkehrsgebieten bei großer Lebhaftigkeit h e e
mentlich waren Jtallener auf die guten Pariſer Courſe belebt und ſteigend; auch
Franzoſen Lombarden und Credit wurden ſtark gehandelt; namentlich aber zeigte
ſich die gute Stimmung auf dem nlaändiſchen Eiſenbahnmarkt, von denen beſonders
MaginzLudwigshafener Rhelniſche BergiſchMarklſche, CoſelOderberger und
Cdin Mindener viel gehandelt wurden. Auslandiſche Fonds waren faſt durchweg
animirter, aber mehrfach niedriger, ſo beſonders alle öſterreſchiſchen. Von Prio
ritäten waren preußiſche feſt namentlich RechteOder Ufer welche in großen Po
ſten gefragt öſterreichiſche belebt und e r in guter Frage, LembergCzerno
witzer neue wurden zu 70 weue Gallzier zu 78 geſucht. In ruſſiſchen Prio
ritaten fanden die lebhafteſten Umſätze gatt Kurs Charkow wurden in Poſten mit
759, bezahlt. Freußiſche Fonds feſt und ziemlich belebt. Der Schluß der
Miene e et n t für u en matter für Speulgtlonspgpiere. Wechſel waren mäßig belebt, aber nur London zu niedrigeremPreiſe geſucht. Türkiſche Anlelhe 37 bezahlt. d

Leipziger Börſe vom 25. Juni. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1880 v. 1000
u. 500 à 3 90 84 G. do. v. 1855 v. 100 a 3 95 7897, G. do. v. 1847 v.
500 à 49 922 G. do. v. 1852, 1855 v. 560 à 4 927, G. do. v, 1858
1862 v. 500 a 4 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 4 91 G.dv. à 100 à 49 G. 500 a 5 106 G. 100 a 5 9 106 G

pr. Juni 214, pr. Juli 212.
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Beritner Fonds und Geld Cours. Serliner Borſe vom 25. Juni

ge Fonts Eure Z. BriefeFreiwillige Anlkeih ne 81. Brſef. ſ Selr Srei ge Anleihe 96 Pram ef. Selb. Pfandbrief F SStaats Anleihe v. 1859 110 z Amien Anleihe von Kur und R 8 S r Geld.Die e e en. See 2h o d 9 e ſche S 1777 Weltöreußiſche Sr.I r a Kur un Deſt e Obrreußt ſche d Dredo. von 18599 95 Schul d hre rkiſche do. 7 78 do. neue e 82

e e e e e led. von n ob S. r S aguOblig. Pommertehr e 91 Rentet z S 91I o ven s e a o Stadt Obllgat. 1022, e 76 Kur und Neumarttf wenS do. von 1850 u. 1862 888 do. e e Poſeſche nene 85 Pommerſche irkiſche tvon 1858 s Schuld l 777 n e 85 ehe r 2von 18622 e 882 Serl. n S Schleſſche. ehe F 5m. Saat ſchuldſchein l e 101 i e Welrhänithe ou,b Reue 4 4 91Friedrichsd'or n er e Papiergeld. Sch hſche 912
ſed 35 Gold in Barren pr. Zabvt 467 eu r. Stock 112 b Silder per Zollpfund Thüringiſche Lit. A Div.66.ſEiv.67. 3f.do. gr. Stück 6. 18 10 bz See Banknot e 8 do e 7 8 t 140icht Goldkronen 8. 11 G do. einlösb en d dolge l eSbere an e e in Leipzig 997 b 9 volger. e e t ba

Papoteonsd'or e bz Deſterr Sonktoten 22 e e werImrerials 186 Polriſche Bethe 88 lanne bers Teer 12 d u V Ruſſiſch Deleeten l Wanne t eJn u. ausl. Eiſenbahn Stanm Actien Div.66.ſHiv.67. e i Wechſel e n b e b
Aachen Maſtricht Por o es Amfterd echſeleours vom Junf. eAhenz Bahn le 5 e e 10 Tage h 14I Altona Kieler a 5 4 en Hamburg 2 Monat z een 4 5 4 e vo do 23909 Wk. 8 Tage 21 biv e iſche 734 i e n t 2 Wonat e 3e Par erl. Monat 26. 28gen Berlin Görlitz e s z v z. Wah 300 Francs 2 Monat 2 809 b

e do- Stamm riorſtdtz m 150 S. s TageBerlin Hamburg I. W 8 Avoer en m W 150 Fl. 2 Je 371
er nLote dam Magdeburg h h en M enna Berlin Stettin e s e n rt a. M. t. W. 100 Fl. 2 Monat Le diuli Böhmiſche da bahn e z u G e 100 Thlr. s Tage bi a dnhbeebnts n hene u S vo Jubel Wochen Kinez. Cöln Minden e a 1090 S. Rubel ae en 7 s en Sene e e aveo d amm 7 hlr. zd e e 98 B e Und Ereditbank Actien. old Anare r Nordhauſen Serlner r e e s ee eet a See Sherrienche 6 n et e e da et e d8 au ttau Lit. A. S 2 5 z Bre e e 0 62kudwigehafer 49 mer Bank 92l le S n en mßer do. Stamm enan aſdenes Halberſtadt Velörithe r 38 in z S zm Weehedor Locgg Stamm Prior. h e e e z n S Deſſauer C h e

m gzebnes e a s S e e 22 etw bzne e a 20 b Se St e.ſich Meckl ne e 132 bz. u G Gott e 424 d u BOf Munſter Hamme S 4 2 71 e e Privatban t e 495 Be n P aeriſche e 4 89 en re Vereine Bark e 4 93Dieder ſchleſiſche Zweigbahn S a 5 Bann e 4 112 etw bl Reden Heſſt i r 77 B e erger Prleatbank e e s vOberheſſiſche s 875 u G r e Exedit Anſtalt o 5 4 111 GDberſchieſiſche Lit. A. und e r 74 B e e e 4 100 b91 do, Luit, B. 12 r 185 z Denn e rer Privatbank e S 7 488 etw bzSeht e u n ehe ejche Stagats 2 7 z e 9e ehteuhiſche Sadbahn Stamm 5 76 b reditAn t et. Rechte Oerenfer Sehn e rot l. Abt Rheiniſchen Stein per G Preugthe 2 e 0

e 2 n u F 3do. e 2 nis b e de 90 Verſicherung e e ver d. lam Prior. J S e 6Rhein Rahebahn l S n gut 4343 Interims Sch. 6e S a Be Ruhe van e 22 Seenteſ BankVerein e maStathaes W 2 Sang San e hen can e 94 z u G San e W etw bJn und auslandiſche kern 2 e Geſellſch zuDeſſan u a u s 61 u
ver Aachen Daſſewerfg Em. 83 G SoſelOderberg Wilheb.) 9 31. S

e ne Wiakrict e e Ruſſiche en el e u e s Bang velenngeee a de sen. Beigiſche Prioritäten e e 78 i v. eS e B. S. 932,& Mag aes aterkahtee e n G n erten 773 u Bu agat Er 941 v. S z bze e SagenII. d t 3 77 Prioritaäte- 94 B rgardPoſendo. V. S 3 MainzLu ee m eo Serie 88 do. conv. I. u. Ser. g Thüringer ne J e Elberfeld S e u G 248 d n S a e u BSeri 41 J d uten d Serie h 90 6 See e r WarſchauTerespoler reBe net e 90 G Lit. E. 3 78 G r S 76 bz u Be kl. 77 bz
e 7 o. Tit C. g. p. Azte 9 Bene in u b e n u m f.s erlinGörlitz h 99 h do. c ar S Badiſche Pra u ne 106 bde Hamburg. n. Em. 90 S t do. u. er Deerkeichiſche nleihe 4 98 be Seln eneen Hekerreichiſch/ Fran sſche e S G do. Waare av t. A. u. B. 4 87 G do. do. nene T l do. Looſ r s 55 bzo do. r Heſerr. u e on 1854. 70d DerlinStertin u e e e r h de. a e e n e e eer do V. Em. v. St. gar el ne We n 1876 6 92 B e Silb. Anl. von a vU 94 ettw o. pr. 1877/78 6 pt Stiegli 9 z u Ge. 8 v e v e e em Se Schweid.Freib. Lt. D. T e chenbergPardubi B Engk e s Anleihe sun Creſeld i Kheiniſche e e nei eto EdinMinden u r be vom Staat ga e e a guleive s Sv. de W. en ſion o 8 do. l. Em ſo rantirt e G do geb. e De s58 4 v r. do. v. 2 u 6 86 GJe A. eiſo e e 0 Wehr Naſe ehe gen e a n za a isoe pa St 8do. w 93 bz Nun do. do. Em. a 92 do. do. do. Engi. i 9do. v 4822, b e e gr Gladbach m do. Pramien net v. 5 u sEmiſſion 82 B do Se W de. es indo. do M. Ser, a lege 5 e Anleihe 5 a derit, zAnleihe p. 1862 78 z p. u. e be



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 1. Juli d. J. Nachmittags
2 Uhr werden an der Elſterbrücke bei Bee
ſen ohngefähr 70 umgelegte Pappel und Wei
denbäume, Nutz und Brennholz, meiſtbietend
gegen ſofort erfolgende Zahlung verkauft, wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Halle, den 23. Juni 1868.
Der Magiſtrat.

Die auf der großen Wüſte des Landgraf
rodaer Forſtes, in den Schlägen am Butter
ſtrich und in den Saulachen aufgearbeiteten
Werkhölzer an:

1041 birkenen Abſchnitten von 13 bis 54
Zoll Umfang und S bis 26 Fuß Länge,

ſollen
Sonnabend den A. Juli d. J.

von früh 9 Uhr an
bei günſtiger Witterung an Ort und Stelle, bei
Regenwetter im Jagdhaus auf der Wüſte meiſt
bietend verkauft werden. Abfuhrfriſt 10 Tage.

Schloß Allſtedt, den 24. Juni 1868.
Großherzogl. S. Rechnungsamt.

Stötzer.

Haus Berkauf.
Die Erben des allhier verſtorbenen Schneider

meiſters Tamme beabſichtigen das ihnen gehö
rige, in der langen Gaſſe unter Nr. 850 neben
der Reſtauration zur alten Poſt belegene Wohn
haus nebſt Hof, Ställen und Scheune zu ver
kaufen, zu welchem Behuf Termin auf

den 29. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr

im Hauſe ſelbſt anberaumt worden iſt. Namens
der Erben lade ich Kaufluſtige ein und bemerke,
daß die Bedingungen im Termine eröffnet
werden.

Eisleben, den 27. Juni 1868.
Schwennicke.

Auction in Delitzſch.
Mittwoch den 1. Juli c. von Vormittags

9 Uhr ab ſollen im Lelmſchen Hauſe Bahn
hofſtraße Nr. 523, allhier: 3 Pferde (4 und 8
Jahre alt), 1 ganz und ein halbverdeckter
Kutſchwagen, 2 faſt neue complete Rüſtwagen,
Ackerpflüge, Eggen, 1 Krümmer, Acker und
Kutſchgeſchirr, 2 Brückwaagen, 3 große Mehl
kaſten, 1 Kartoffelſortirmaſchine, eine Partie
neues Bauholz, 6* 7000 Mauerſteine u. ver
ſchiedene andere Wirthſchaftsutenſilien mehr,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Delitzſch, den 25. Juni 1868.
Sattler, Auct.-Commiſſar.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der zum Gute Frän

ken gau bei Köſen gehörigen Obſtplantagen ſoll
Donnerstag den 2. Juli Vormittag 9 Uhr auf
dortigem Gute öffentlich verpachtet werden.

Wernicke.
Obſt Verpachtung.

Die Hartobſtnutzungen der Königl. Oomäne
Sittichen bach ſollen Freitag den 3. Juli c.
Nachm. 2 Uhr meiſtbietend verpachtet werden.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft oder Reſtau
ration wird pr. October zu übernehmen geſucht.

Unterhändler verbeten. Adreſſen bittet man
franco C. H. Merseburg.

Gaſthofs Verpachtung.
Fa milienverhältniſſe halber iſt zum 1. Octo

ber c. ein ſehr gut gelegener Gaſthof mit be
deutendem Fremdenverkehr zu verpachten.

Näheres in der Weinhandlung von
Friedr. Kühl.

Zwei Poſtillone können Stellung erhal

einem Colonialwaaren und Getreide Geſchäft

Mi Lancdwirthe!
Neuer Breschuaschinen-Oylimcder mit

Spfralschläsger m.

Wie aus vorſtehender
ſchraubenförmig gewundenem Schmiedeeiſen.

Dieſe Schläger bieten folgende Vortheile:
das Getreide wird vollkommen rein ausgedroſchen, ohne ſelbſt
in ganz trockenen Jahren die Körner zu beſchädigen.

2) Die Abnutzung iſt eine äußerſt geringe, da die Schläger rund ſind
und nach auf einer Seite erſolgtem Stumpfwerden nach der ſcharfen

SeeSeeressse

Seite gedreht werden können.
3) Die Maſchine braucht nur geringe Betriebskraft, da der bei der nö

e r Umdrehung erzeugte Luft Widerſtand bedeutend ver-
mindert iſt.Die Umänderung von Maſchinen älterer Conſtruetion in ſolche mit

Spiralſchlägern kann mit wenig Koſten erfolgen.
Jch halte dieſe Maſchinen zur gefälligen Anſicht vorräthig und bin

im Stande und gern bereit, Reſerenzen über deren Leiſtungsfähigkeit und

hierauf übernehme und die Jahlungsbedingungen nach Kräften günſtig
ſtelle.

Ssehleppharken (Pferderechem)
Breiten vorräthig

e alle a/S.Unſer vollſtändig aſſortirtes Lager von

SIas ren Thonröhrenin allen Dimenſionen empfehlen wir zu Anlagen von Waſſerleitungen und allen einſchla
genden Unternehmungen als beſonders zweckmäßig zu billigſt geſtellten Preiſen.

B. ScRntdt Ge CO0.
Neue Construction Von Kochmaschinen

(Heerde) bei
eimnmrrch AFIG, Dg, Provinz Naſſan.

Dieſe von mir angefertigten Meerde
e in allen Größen zum Preiſe von 50 600

d und höher, ſind ſolid und dauerhaft ſowieI practiſch gebaut und der Verbrauch an Koh
len ein bedeutend geringerer als bisher. Da
ein Heerd von 2 Meter Länge, 17, Meter
Breite nur eine Feuerung beſitzt, wodurch
4 große Bratöfen ſowie zwei kupferne Waſ
ſerbehälter von 50 Litres Jnhalt kochend er
z halten werden, (nach alter Methode wür
den hierzu 4——5 Feuer nöthig ſein), ſomit

auch die größere Billigkeit einleuchtend.
Dieſe Heerde ſtehen größtentheils frei in der Küche, wodurch man von allen Seiten bei

kommen kann, können aber auch an die Wand gelöthet werden, wobei unter Vermeidung von Roh
ren die Kanale direct in den Kamin geleitet werden die Oberfläche bleibt frei und kann auf
einem Heerd nach obiger Zeichnung für 300 Perſonen gekocht werden.
S Für das Aufſtellen wie Brauchbarkeit übernimmt Fabrikant die ganze Verantwortung.
Zeichnungen in jedem Genre, Preiscourgnts, wie auch Atteſte liegen bei Unterzeichnetem zur

gefälligen Verfügung bereit. Heinrich Ahrie.
e Gegen Zahnschmerz

empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apo
Für ein Materialwaaren, Cigarren u. Spi-

rituoſen Geſchäft wird ein Lehrling geſucht. Gef.
Offerten beliebe man unter A. 2. an Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. zu richten. a. Paris a Hülle 2 Hentze Schmeerſtr.

Eine zu verſchlietzende MarktſtandBude, 2
Geigen und einen Baß hat zu verkaufen derBäckermeiſter Friedrich Schubert

Ein junger Mann, welcher gegenwärtig in

thätig iſt, ſucht pr. 15. Auguſt oder ſpäter an

S

Abbildung erſichtlich, beſtehen die Schläger aus

Güte abzugeben, ſowie ich wie bekannt auch jede Garantie in Bezug

empfehle ich zur jetzigen Saiſon angelegentlichſt und halte ſolche in allen

theker Bergmann's Zahn wolle

derweitiges Engagement, am liebſten für's La
ten bei der Poſthalterei Naumburg a/S.

Geſuch.
Ein Bäcker, der vor dem Ofen arbeiten kann,

findet dauernde Beſchäftigung beim Bäckermei
ſter Götze in Naumburg a/S., große Wen
zelsſtraße Nr. 383.

Auf dem Rittergute Allſtedt ſte-
hen 200 Stück große fette Hammel
zu verkaufen. B. A. Hoch.

ger. Derſelbe unterzieht ſich gern allen im Ge
ſchäft vorkommenden Arbeiten und ſtehen ihm
gute Zeugniſſe zur Seite. Gefl. Offerten
unter A. 1 befördert Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

in Dorf Alsleben bei Stadt Alsleben a/S.

Ein durabler, halbverdeckter Kutſchwagen,
ein und zweiſpännig zu fahren, mit Bremms
Vorrichtung, ſteht zum Verkauf im Gaſthof
„zum muthigen

Gute Tiſchler finden dauernde, gut lohnende
Beſchäftigung in der
Maſchinenfabrik von Joh. Zimmermann

in Chemnitz

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Jn mehreren Exemplaren der geſtrigen 2. Bei
lage iſt aus Verſehen die Spiel- Anzeige des
Bades Wildungen aufgenommen worden.

Expedition der Hall. Ztg.

itter“ in BadKöſen.
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Zweite Beilage zu 148

eeeeeeeeeeeeeee et
Die Prager „Politik“ ſchreibt s

gen ſind reſultatlos geblieben es wurde erklärt,
wachſen werde, ſo lange dem

Der „Debatte“ telegraphirt man aus Prag vom 23. Juni: Die
Verhandlungen mit den Czechen ſind geſcheitert. Die Stimmung iſt
gereizt. Die ſchwarz gelben Fahnen vom deutſchen Caſino wurden ab
geriſſen. Es erſchollen Rufe: „Pereat Beuſt!““

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 25. Juni. Friedrich Gerſtäcker, von ſeiner

letzten amerikaniſchen Reiſe nach Europa zurückgekehrt, reiſt heute, von
Bremen kommend, hier durch und weiter nach Dresden.

Aus Löwenberg in Schleſien meldet man unterm 23. Juni:
Jn Deutmannsdorf, hieſigen Kreiſes, hat ſich geſtern ein beklagens
werthes Unglück zugetragen. Ein auf dem Gehöft des Bauers Neu
mann errichtetes Haus war im Holzbau ſo weit fertig, daß am ge
nannten Tage der Hebeſchmaus mit dem üblichen ceremoniellen Zube-
hör ſtattfinden ſollte. Eine Menge Perſonen, wohl meiſt die bis dahin
am Bau beſchäftigten Zimmerleute und Arbeiter, beſtiegen den obern
Raum des Holzbaues, um von der Höhe herab ein Lied und die ob
ſervanzmäßige Weihrede hören zu laſſen aber noch ehe ſte beginnen,
bricht krachend ein Balken, und infolge deſſen fällt ein großer Theil
des Baues zuſammen da durch die Erſchütterung andere Theile des
Holzbaues aus ihren Zapfen brechen, die zum Theil noch nicht durch

die nöthigen Holzpflöcke feſt verbunden geweſen ſein ſollen. Die zu
einem feſtlichen Act den Bau beſtiegen hatten, fielen meiſt in die Tiefe
hinab und wurden 22 Menſchen mehr oder minder verwundet, darunter
ſollen ſich 10 Schwerverwundete befinden, von denen zwei wohl kaum
mit dem Leben davon kommen dürften.

Würzburg, d. 23. Juni. Der Proceß gegen die beiden
Schwindler Löwenberg und Bernard wurde heute zu Ende ge
führt. Durch weitere Zeugen, insbeſondere Polizeibeamte von Frank
furt, Hamburg, BadenBaden und die verſchiedenen betrogenen Ban
quiers wurden Bernard und Löwenberg ſchlagend überführt. Von
Bernard wurde noch ermittelt, daß er am 1. Juli v. J. zu Ems als
angeblicher Capitän Bernard durch Begebung eines Wechſels auf den
angeblichen Banquier Fernandes in London ein Bankhaus um 100 Lſtrl.
betrogen hatte. Endlich langte, wie ſchon kurz erwähnt, im Laufe der
Verhandlungen ein Criminalact des Bezirksgerichts Wien ein, wonach
Bernard als Amerikaniſcher Capitän Bernard wegen vielfacher Be
trügereien zu Wien, Jſchl, Krakau zu 3 Jahre ſchwerem Kerker ver
urtheilt worden war und dieſe Strafe erſt im März 1867 verbüßt
hatte. Die Beweiſe der Anklage waren ſo überwältigend, daß ſelbſt
die Angeklagten, welche lange gewandt und hartnäckig geleugnet hatten,
Geſtändniſſe ablegten. Durch Urtheil des Schwurgerichtehofes wurde
Bernard zu 7 Jahren Löwenberg zu 4 Jahren Zuchthaus verur
theilt, deren Landesverweiſung nach erſtandener Strafe verfügt und die
mehr als 40,000 Rubel wertbloſer Papiere confiscirt. Da Bernard,
welcher erſt 30 Jahre alt iſt, ganz Amerika und Europa durchreiſt hat
Und nur vom Betruge lebte, ſo iſt anzunehmen, daß er noch eine
Reihe unentdeckter Verbrechen unter falſchen Namen, wie Davenport,
Fernandes, Freiberg c. verübte.

Aus Wien, d. 23. Juni, ſchreibt die „Pr.“: Vorgeſtern
wurde der hieſige Wechſelagent Altvater wegen Producirung falſcher
Urkunden Grundbuchsauszüge, Schuldſcheine c. dem Landesgerichte
in Strafſachen eingeliefert. Durch die eingehende Vernehmung deſſelben
ſtellte ſich alsbald heraus, daß er eigentlich das Werkzeug des penſio

nirten Hofraths vom oberſten Gerichtshofe, Schwab, ge
weſen, und daß dem Letztern, der wegen ſeines verdächtigen Beneh
mens bei Amtirungen kurz zuvor penſionirt ward, nicht blos dieſe
Fälſchungen ſondern auch eine ganze Reihe ähnlicher Falſificationen
zur Laſt fallen. Auf Grund deſſen wurde vom Unterſuüchungsrichter,
Landesgerichtsrath Droz, heute im Wege der Polizei die Verhaftung
deſſelben beabſichtigt. Die Polizei kam zur rechten Stunde denn ſie
fand den Hofrath gerade im Begriffe, alle ſeine Dienſtleute zu verab
ſchieden, um ſich dann auf die Flucht zu machen. Er hätte offenbar
keinen Anſtand genommen, ſeine ſehr kranke Frau allein und hilflos
zurückzulaſſen. Er hatte noch während der allerletzten Tage durch Fäl
ſchung gerichtlicher Oocumente Geld zu erlangen geſucht, obgleich er
die Sache bei Gericht anhängig wußte nur die Flucht allein hatte er
hierbei im Auge. Als nun heute der Polizeicommiſſar behufs der
Vornahme der Verhaftung bei dem Hofrathe eintrat, ſuchte er ſich
ſchnell ein wenig loszumachen, eilte ins zweite Zimmer zu ſeiner kran
ken Frau und lispelte ihr einige unverſtändliche Worte zu. Eine
tragiſche Kataſtrophe trat ein. Die arme Fräu, in dieſem Augenblicke
durch die erſchütternden Enthüllungen überwältigt, ſank lautlos auf
das Lager zurück und war eine Leiche! Unter ſolchen traurigen Um
ſtänden wurde der Hofrath vorläufig unter Ueberwachung von zwei
Vertrauten zu Hauſe gelaſſen damit er die nächſten Vorkehrungen
wegen der Ordnung ſeiner Angelegenheiten treffen könne. Am Abend
wird er ins Landgericht überführt und der Unterſuchungshaft unter
zogen werden.

Petroleum.
Berlin (25. Juni): Raffinirtes (Standard white) ver Ctr. mit Faß locoBf. Sept. Het. 7 Bf. Oet. Nov. u. Nov. Dec. 7 B. Stettin pr. Herbſt

G. Hamburg: Feſt pr. Juni 12 pr. Aug. Dec. 13 Bremen:Raffinirt Standard white loco 52 5 pr. Sept. 5 6. Antwer

w.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 27. Juni 1868.
re

Weiße Type loco 47, pr. Juni 46 pr. Juli 47 pr. n
r

pen: Ruhig.s pr. Septbr. 50, pr. Sept. Dec. 505 pr. Oct. Dec. 51. New 9
(24. Maſ) Raff. in Philadelphig 30

Zucker.
Paris (25, Juni): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 65.

Halliſcher Tages-Kalender.
Sonnabend den 27. Juni:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Vesvper Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4.
Marien Bibliothek: Nm. 23.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 3.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 25 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—12 gr. Ulrichsſtraße
Sorſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 71 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Naturforſchende Geſellſchaft: Ab. 5—-7 in der „„Reſidenz
Gärtner Verein: Ab. 8 10 Verſammlung kl. Sandberg Nr.
Halliſche Nedertafel: Ab. 8 10 Ucbungsſtunde in Roeeo's Etabliſſement.
Vereinigte Maännerliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Fürſtenthal.
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Irſſchrömiſche Bäder: fur Herrentäglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. Uhr.

Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertags
Rachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hisenvannfanrten, (0 Courierzug, S Schnellzug, Per
ſonenzug S S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 u. 15 M. Vm. (S), 7 u. 50 M. Vm. I U. 30 M. Niu.
5 U. 54 M. Nm. (0), 6 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vni. (6), 7 U. 25 M. m. 9 U. 30 M. Vm. (P),
1' u. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
45 M. Ab. (S).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. N.
5 i. 55 M. 7 u. 356 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (E, übern.
Cöthen) 11 U. 290 M. Nehts,Göttingen (Aber Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D) 1 u. 50 M. Nm. (2),
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M Vm. (D), 9 U, 30 M. Vm. 11 u. M. Vm.
1 u. M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P-— bis Gotha), 11 U. s M. Nehts. (8)

Pwersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. V.
Löbejün 3 U m. Querfurt (Roßleben) 3 U. N. 1 U. Nechts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U Nm.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni.

Hr. Rittmſtr. v. Funcke g. Berlin. Hr. Dr Gries m. Frau u.
Frau Caldwell a. Edinburgh. Hr. Rent. Crasford a. Glasgotw. Hr. Hotel
Foörſter m. Frau a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Meyer g. Hamburg Reuter
a. Glauchau, Thaler g. Frankfurt.

Stadt Zürichn. Hr. Major a. D. v. Büxter u. Hr. Rent. Rennickenſtein a.
Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ravellsky a. Poſen. Hr. Fabrik. Ohneſorge
a. Brandenburg. Die Hrrn Kaufl. Schmidt a. r Fleck u. Amend
g. Leipzig, Schneider a. Wülfrath b. Elberfeld, Baldauf a. Lindau, Angell u.
Schieſſer a. Berlin, Schumann u. Rgabe a. Magdeburg.

Golciner Ring. Hr. Kupferſtech. Hoch a. Muünchen. Hr. Geſchaftsfuhrer
Bank g. Dresden. Hr. Landwirth Liebe g. Chemnitz. Hr. Rent. Martin g.
Roßla. Die Hrrn. Kaufl. Braun g. Erefeld, Gaudernack a. Dresden Red
lich a. Breslau, Reuſchler u. Conze a. Berlin, Roy a. Magdeburg, vom Berg
g. Reinſcheid.

Goläner Löwe. Die Hren. Kaufl. Kuhlack a. Oſchatz Weigert a. Berlin
Richter a. Mühlhauſen, Mahlow a. Wirballen. Hr. Fabrik. Jeßler g. Apolda.
Hr. Gutsbeſ. Hausſchild g. Elberfeld. Hr. Jng. Lange a. Königsberg. Hr.
Kunſtgartn. Weiße a. Dresden. Hr. Cand. theo). Weber a Schweizerhof.

Stacit Kamburg. Hr. Kgl. Polizeipraäſtd. v. Madat a. Frankfurt g M. Die
Hrrn. Gutsbeſ. Zahnert m. Gem. a. Lübars u. Ebeling g. Kittlitz. Hr. Fabrik.
Kuhn a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Kotter a. Bremen, Mendelsſohn, Win
delmann Liepe/ Weiß, Wolff, Brünn u. Reins a. Berlin, Maliſch a. Stein
buſch, Bruſchke g. Frankfurt a/M., Loewenthal g. Potsdam Heiſe g. Leipzig.

Mente s Röte Hr. Bar. Frhr. v. Kiffhäuſer a. d. Schweiz. Hr. Maj. g. S.
Berghaupt a. Wien Hr. Rittergutsbeſ. v. Selkmann g. Poſen. Hr. Pred.
Eoſte a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Semper u. Bechhold a. Altong Jaeger
a. Magdeburg, Scheulen g. Rheydt.

Russigcher o. Hr. Prof. Ehrensdorf a. Göttingen. Hr. Rector Druyſen
u. Sohn a. Stockholm. Hr. Arzt Dr. Roberts a. Berlin. Die Offiz.
Eontze a. Sondershauſen u. Schielitz a. Sangerhauſen Fabrikbeſ. Dörge
m. Frau g. Oſterode. Die Herrn. Kaufl. Richter a. Roßlau, Korff a. Stettin,
Merx a. Magdeburg.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
26. Juni 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Tendenz: matt, Schluß beſſer. Realiſationsdruck.

Jnlaändiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 103, 4 z o do. 95
3 o Stagtsſchuldſcheine 83

Oeſterr. 69er Looſe 74. Jtalieniſche Anleihe 53Ausländiſche Fonds.
Amerik. Anleihe 78

Eiſenbahn Stamm-Actken. Altong Kiel r14a. VBergiſchMärkiſche.
133 BerlinAnhalt 202 BerlinGörli 77 BerlinPotedam 193 Berlin
Stettin 136 BreslauSchweidnitz 114 CölnMinden 130.. CoſelOderberg 90
Mecklenburger 717 Magdeburg Halberſtadt 161. Magdeburg Leipziger 217.
Mainz Ludwigshafen 133 Mark. Poſen 69. Oberſchleſiſche 184 DOeſterr.
Franzoſen 1582 Deſterr. Lombarden 105. Rechte Oderufer 757. Rheiniſche 118
Thüringer 1397Banken. HypothekenCertificate 100 Preuß. Hyp. Actien 107

Berliner Getreide Vörſe.
Roggen. Tendenz leblos. Loco 56. Juni 55 Juli Auguſt 51

ber Oetober 50
Nüböl. Juni 10. September October 9
Spiritus. Tendenz feſter. Loco 18 Jun 18

digung Quact.

Kronprinz.

Septem

Jult Auguſt s Kur



Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a S.
Das dem Bböttchermeiſter Gottfried Wil

helm Schmidt hier gehörige, im Hypothe
kenbuche von Halle, Band 21. Nr. 773 ein
getragene Grundſtück, als: „Ein Haus, Hof
und Stall nebſt Zubehör und daneben belegene
Hausſtätte abgeſchätzt auf 1632 6
3 zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 30. September 1868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Halle a/S. den 13. Juni 1868.

Bekauntmachung.
Freiwillige Subhaſtation.

Die zur Verlaſſenſchaft des Louis Ferdi-
nand Buſch gehörigen Grundſtücke, als
a) die zu Landsberg gelegene und unter

Nr. 102 in dem Hypothekenbuche eingetra
gene Hausbeſitzung mit Zubehör und dabei
befindlichem Feld Hausplane Nr. 227 von
86,*0 Ruthen,

abgeſchätzt auf 1025 15
b) 1 Morgen 17,20 Ruthen Feldplan Nr. 18

walzend in Landsberger Flur,

abgeſchätzt auf 124 7 6
2 Morgen 30 Ruthen Feldplan Nr. 3a u.
b walzend in Landsberger Flur,

abgeſchätzt auf 325
ſollen auf

den 7. September d. J.
Vormittags 11 Uhr

an Gerichts Commiſſionsſtelle zu Landsberg
freiwillig ſubhaſtirt werden und haben ſich Bie
ter, welche ſich über ihre Zahlungsfähigkeit
ausweiſen können, zur Abgabe ihrer Gebote
einzufinden.

Die Taxe der Grundſtücke und Verkaufsbe
dingungen können in dem an Kreisgerichtsſtelle
hier und in dem Rathshauskeller zu Lands-
berg aushängenden SubhaſtationsPatente ein
geſehen werden.

DOelitzſch, den 16. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Am 10. März d. J. iſt in der Schlüter

ſchen Reſtauration zu Halle a/S. einem gewiſ
ſen Schneidergeſellen, Namens Heinrich Leiſt
aus Schelbig, eine goldene Ancre-Uhr von
dem Kellner Ernſt Plötz aus Halle a/S.,
in deſſen Begleitung er vorerſt ſich dort einge
funden, in dem Augenblicke, als Erſterer auf
einem Stuhle eingeſchlafen war entwendet
worden.

Jn Folge der darauf wider den Plötz hier
geführten Unterſuchung iſt beſagte goldene Uhr
zum Depoſitum des unterzeichneten Gerichts
eingeliefert worden, da nach den vorausgegan
genen aktenmäßigen Feſtſtellungen der Beſtoh
Jene Leiſt ſelbſt nicht als redlicher Beſitzer der
Uhr deswegen erſcheint, weil er deren redlichen
Erwerb nicht nachzuweiſen vermocht hat.

Da ſomit der Eigenthümer unbekannt iſt, ſo
werden alle diejenigen, welche an die gedachte
Uhr als Eigenthümer oder ſonſt Eigenthums
Anſprüche zu haben glauben aufgefordert, bin
nen einer präkluſiviſchen Friſt von 3 Monaten,
vom Tage dieſer Verfügung angerechnet, ſich
zum Empfange derſelben unter näherer Begrün
dung ihrer Anſprüche bei dem unterzeichneten
Gerichte zu melden, widrigenfalls nach Ablauf
jener Friſt der Verkauf der Uhr zu Gunſten des

Freiwilliger Verkauf.
Das den Erben des Handarbeiters Wil

helm Grunert und deſſen Wittwe Hen
riette geborene üller zugehörige, unter
Nr. 23 des Hypotheken- Buchs von Fröß-
nitz eingetragene und daſelbſt belegene Wohn
haus nebſt Hofraum, abgeſchätzt zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in un
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf

300 ſollSonnabend den 12. Septbr. 1868
von Vormittags 11 bis 12 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend ver
kauft werden.

Löbejün, den 15. Juni 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

(gez.) Metſch.

Subhaſtations-Patent.
Theilungshalber ſoll die zum Nachlaſſe des

Gaſtwirth Seibt gehörige, hier in der Kyli
ſchen Straße belegene brauberechtigte Haus und
Gaſthofs Beſitzung zum „Prinz von Preußen“,
Nr. 91, Band III. Vo). 1 des Hypypotheken
Buchs, mit vollſtändigem Jnventario im Wege
der freiwilligen Subhaſtation

den 16. Juli curvr.
von Vormittags 10 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft

richtigung eingeladen werden, daß Taxe und
Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden können.

Der Gaſthof liegt in dem belebteſten Theile
der Stadt, etwa 10 Minuten vom Bahnhofe
der HalleCaſſeler Eiſenbahn, enthält: 21 Zim
mer, einen Speiſe-, einen Concert und einen
Theater Saal mit Theater Utenſilien, großen
Hofraum, geräumige Stallung, und iſt mit
Brunnen und Waſſerleitung verſehen. Von
den Kaufgeldern müſſen 10,000 angezahlt
werden der Ueberreſt kann hypothekariſch ver
ſichert und verzinslich ſtehen bleiben.

Sangerhauſen, den 9. Juni 1868.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
An der hieſigen höheren Bürgerſchule ſollen

in nächſter Zeit folgende Lehrerſtellen wieder be
ſetzt werden

die Conrectorſtelle mit jährlich 550. Ge
halt und freier Dienſtwohnung. Bedin-
gung iſt: die facultas docendi in der Ge
ſchichte und im Deutſchen für die oberen
Klaſſen ev. bis Secunda und im Latein
für die mittleren Klaſſen;

2) die 4. Lehrerſtelle mit jährlich 500. Ge
halt. Bewerber müſſen die facultas docendi
in der Mathematik, Phyſik und Chemie,
ſowie in der Geographie für die oberen
Klaſſen ev. bis Secunda beſitzen

3) die 5. Lehrerſtelle mit jährlich 450. Ge
halt. Erforderniß iſt: die kacultas docendi
in der Religion für die oberen Klaſſen ev.
bis Secunda und im Latein für die unte
ren Klaſſen auch würde für dieſe Stelle
das Examen pro rectoratu eines Predigt
amts Candidaten genügen.

Sämmtliche Gehälter ſind penſionspflichtig.
Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Ein

reichung der bezüglichen Zeugniſſe bis zum
I. Juli cr. bei uns melden.

Pillau, den 20. Juni 1868.
Der Magiſtrat.

Schmiede Verkauf.
Meine in Schwerz bei Brehna belegene

Schmiede mit ſämmtlichem Handwerkszeug,
ſchönes Wohnhaus Stallung Scheune, Gar
ten, als auch mit 12 Morgen Acker, bin ich
Willens
Montag den 6. Juli früh 10 Uhr

in meiner Behauſung öſfentlich meiſtbietend un
ter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen zu verkaufen.

Käufer können auch vorher mit mir in Un
terhandlung treten.

Fiskus erfolgen wird.
Heiligenſtadt, den 16. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung,

Schwerz bei Brehng, am 25. Juni 1868.
Auguſt Brehme,

Schmiedemeiſter.

werden, wozu Kaufliebhaber unter der Benach

Bekanntmachung.
Das gangbare Zeug der 4 Mahlgänge und

der Schneidemühle in dem kleinen Mühlgebäude
der Herzogl. Saalmühle hierſelbſt, mit Ausſchluß
der Waſſerräder und ihrer Wellen nebſt Lagern,
ſowie die Spitzmühle in demſelben Gebäude
ſoll am

Sonnabend den A. Juli er.
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle öffentlich auf das Meiſtgebot
gegen gleich baare Zahlung auf Abbruch ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſowie die Beſchrei
bung der Verkaufsgegenſtände können im Bau
büreau eingeſehen oder auch abſchriftlich gegen
Erſtattung der Copialien bezogen werden.

Bernvurg, den 23. Juni 1868.
Herzogl. Bauverwaltung.

Becker.

Fortſetzung
der großen Auction

von 400 St. ſchwarzwälder Uhren,

Marktplatz Nr. 11,
Sonnabend früh von 9 bis Abend.

Hoppe.
2000 Thaler,

erſte, ländl. Hypothek, Werthobject
22,000 Thlr., ſofort geſucht. Offer
ten C. nimmt Herr Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. entgegen.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung in den zum Rit

tergute Gröſt gehörigen Gärten und Planta
gen ſoll

Donnerstag den 2. Juli er.Vormittags 10 ühr
im genannten Rittergute

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

St. Ukrich, den 24. Juni 1868.
Das Dominium Gröſt.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt in Gärten und Plan

tagen des Rittergutes Gollme bei Landsberg,
namentlich Aepfel und Pflaumen, ſoll auf Sonn
abend den 4. Juli c. Mittags 1 Uhr an Ort
und Stelle beſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort nach erfolgtem
Zuſchlage zu entrichten. Die näheren Bedin
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Obſt Verkauf.
Die diesjährige Pflaumen und Hartobſt

Nutzung der Ritterguts und Gemeinde Plan
tagen zu Beyernaumburg, ſowie des hieſi
gen Pfarrgartens, ſoll den A. Juli d. J. Nach
mittags 3 Uhr, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen, öffentlich und meiſt
bietend verkauft werden.

Beyernaumburg, den 23. Juni 1868.
Ein zweiſtöckiges Wohnhaus mit Garten und

Brunnen, an einer lebhaften Straße, worin ſeit
vielen Jahren ein Buchbindergeſchäft ſchwung
haft betrieben worden iſt, ſoll wegen eingetre
tenem Todesfalle mit ſämmtlichen Werkzeugen
für den Kaufpreis von 1800 ſofort aus
freier Hand verkauft werden 600 zu 4
Procent können darauf ſtehen bleiben. Auch
eignet es ſich wegen guter Lage zu jedem andern
Geſchäft. Nähere Auskunft wird ertheilt

Michaelisſtraße 1178, Naumburg a/S.

Haus Verkauf.
Am hieſigen Platze iſt ein Grundſtück, in

unmittelbarer Nähe des Marktes gelegen, in
welchem ſeit einer Reihe von Jahren Material
waaren Geſchäft betrieben iſt, veränderungshal
ber für den billigen Preis von 2800 bei
700 1000 Anzahlung zu verkaufen. Daſ
ſelbe eignet ſich ſeiner guten Lage wegen auch
zu jedem anderen Geſchäft.

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf
Franco Anfragen bei Unterzeichnetem.

Aſchersleben, den 24. Juni 1868.
Franz Jänſch.

er
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VIimeralwasser- Fabrikation
Nach Miniſterial-Erlaß vom

und allem weiteren Zubehör t
es Reflektirenden anheim, in Bereitun
zu unterrichten und einzuüben.

17. Juni a. C. r exusgetränke, als Selters und Sodawaſſer, r mouſirende
i jerauf empfehle ich zur Bereitung dieſer Getränke pparae re pin zu Ertheilung irgend gewünſchter Aufſchlüſſe,

g der Getränke in meiner Mineralwasser- ABSt

iſt nunmehr Jedermann berechtigt, die Anfertigung kohlenſaurer, mouſirender Lu
Limonaden u. ſ. w. gewerbemäßig zu betreiben. Jn

te jeder Größe und Conſtruction à 54. bis 1000.
ſowie Einreichung meiner Preiscourante gern bereit und ſtelle

alt, Alter Markt Nr. 25, ſich näher

Die Fabrik von Mineralwasser-Bereitungs-Maschinen von

W. C Zu Halle a. d. S.
Reſtaurations- Verkauf.

Eine in beſter Meßlage befindliche Reſtau
ration iſt ſofort mit ſämmtlichem Jnventar zu
übernehmen. Näheres Hospitalſtraße Nr. 9 bei
Herrn J. Döbler in Leipzig.

Ein Gaſthof auf dem Lande mit Acker wird
zu kaufen geſucht durch

F. A. Petzerling, Trödel 5.
2 Oberkellner, 4 j. Kellner, 2 ſelbſt. Wirth

ſchafterinnen ſuchen Stellen durch
F. A. Petzerling, Trödel 5.

Ein Verwalter in geſetzten Jahren, ein Vo
lontair und eine Wirthſchafterin werden zum ſo
fortigen Antritt geſucht. A. Krietz.

GeſuchtFür eine Moſtrich Fabrik ein Rei
ſender, der Thüringen u. das König-
reich Sachſen auch die Provinzen
Sachſen u. Brandenburg bereiſt und
den Verkauf des Fabrikats gegen
Proviſion mit übernimmt.

Reſtektanten werden gebeten, ihre
Offerten sub D. 20 an Ed. stüek-
rath in der Exp. d. Ztg. einzuſenden.

Agenten-Gesuch.
Eine leiſtungsfähige Weinhand

lung am Rhein ſucht für hieſige Stadt
einen ſoliden tüchtigen Agenten.
Fr. Offerten unter K. C. 186. be
ſorgt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z.

Bergarbeiter.
30 bis 40 Bergarbeiter (Häuer und Wagen

ſtößer) finden bei hohem Lohn dauernde Beſchäf
tigung auf der Braunkohlengrube „Marie zu
Preußlitz. Hierauf Reflektirende wollen ſich
beim Unterzeichneten melden.

Preußlitz, den 20. Juni 1868.
W. Schroeter, Oberſteiger.

Bäckergeſuch.
Ein gewandter Bäcker in geſetzten Jahren,

der fähig iſt, ſelbſtſtändig zu backen, ſich aber
auch allen vorkommenden Arbeiten der Wirth
ſchaft unterzieht, findet bei gutem Lohn ſofort
dauernde Stellung bei

F. L. Hube
in Schloßbeichlingen bei Cölleda.

Ein tüchtiger Müllergeſelle wird als erſter
Gehülfe auf der Amtsmühle zu Wettin zum
ſofortigen Antritt geſucht.

Für eines unſerer größten Materialgeſchäfte
ſuche ich unter günſtigen Bedingungen für die
erſte Stelle einen determinirten Commis, flot
ten Verkäufer.

Auguſt Stepbach in Magdeburg.
Ein Commis, gewandter Verkäufer, welcher

uletzt in einem Delikateſſen Geſchäft ſervirte,ch ſofort oder ſpäteſtens am 15. Juli er.
Stellung. Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg. zu erfahren.

Eine im ſchwunghaften Betrieb be
ſindliche Concditorei mit Cafe und
Kestaurant, elegant und eomplete
Einrichtung, in einer der induſtrie
reichſten Städte des Königreichs Sach
ſen, nicht zu große Concurrenz, iſt
unter ſehr günſtigen Bedingungen ſo
fort zu verkaufen. Alles Nähere un
ter der Chiffre L. durch Vanardi
Stückraté in der Exped. d. Ztg.
Eine Wagenremiſe in der Nähe der Brüder
ſtraße wird zumNäheres bei Ed.

Stückrath in der Exp. d. Ztg.

e

Rehfeld bezogen habe,
Wunder an mir zur Folge hatte. J

dend daran.

S
S Unruhſtadt, Provinz Poſen,

b. 15. October 1864.

A. Mentze, Schmeerſtraße 36.

Dem Herrn G. A. W. Mayver in Breslau kann ich mit Freuden bezeugen, daß e
in ven ihm fabricirter weißer Bruſt Syrup welchen ich vom Kaufmann Herrn C.

nicht nur den glänzendſten Erfolg,

furchtbaren Huſten, weicher mir ſehr veſchwerlich war.
ch jeden Winter, und ſogar die mindeſte Erkältung in anderer Jahres eit machte mich lei 8

S Alle vagegen angewendeten Mittel blieben erfoiglos, bis mir endlich der
MNayer'ſche weiße Bruſt Syrup dringend angerathen wurde. Und faſt ein Wun

Ser, kann ich ſagen, nach dem Gebrauch von nur 2 halben Flaſchen, verließ mich s
das ſchreckliche Leiden und iſt bis heute ſolches nicht wiederzekehrt.

Jndem ich nun hier me nen Dank aueſpreche, kann ich gleicheitig die erſtaunliches
Wirkung dieſes Syrups jedem ähnlich Leidenden empfehlen.

Frau des König!. Diſtrikts-Commiſſa ius in Unruhſtadt.
Dieſes rühmlichſt rekannte und bewährteſte Hausmittel aus der Fabrik von G. A.

W. Mayer in Breslau, ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen präwiirt von der
Jury der Par ſer Weltausſtelung 1867 iſt nur allein ächt vorräthig in alle a/S. bei

f ſondern ſogar ein
ſo lange ich denken kann, an einemliet,

Dieſer Huſten wiederholte

J. Riedel,

Amnonce.
Mildes heim unmittelbar an der Mäüsen-
bahn gelegene, unter der Firma Burg-
hagen e Beltz bestehende Sprät-
fabrik aus rreier Hand zu Ver-
Kaufen.Das Grundstück besteht aus sehr geräu-

Wohnhause, neuem massiven Destillations-
gebäude mit vorzüglich arbeitendem Sa-
Valle'schen Apparat, neuen, theils massiven
und sehr ausreichenden Lagerräumen für
Spiritus und Kastagen und grossen, jede
Erweiterung des Geschäfts ermöglichenden
Gärten, welche sich auch zu Baustellen
eignen. Es ist in der Nähe des Platzes
ein ausreichend Ouantum Spiritus von den
Producenten direct Käufſich und bei der
Vorzüglichkeit des Babrikats nach allen
Seiten der Absatz ein leichter, durch wenig
Coneurrengz beschränkt.

Reflectanten wollen sich gef. direct an
obige Firma wenden. Commissionäre sind
verbeten. Alwine BRurghagen.

Ancasso's
auf Hier sowie alle Haupt und Ne-
benplätze Sachsens, werden infolge
vielseitiger Verbindungen prompt und zu
billigsten, festen Provisionssätzen ohne alle
Portoberechnungen besorgt.

Leipzig, im Juni 1868.
Edmund Krüger Bankgeschäft,

Ritterstrasse Nr. 19.
8500 Thaler ſind im Ganzen oder in

kleinern Poſten auf ländliche Grundſtücke ſo
gleich zu verleihen. Zu erfragen Schmeer-
ſtraße 16, 2 Tr.

Die Unterzeichnete beabsichtigt ihre an

migem, in gutem Austande befindlichen

Billiger Guts- Verkauf.
Ein Vorwerk v. 500 Mrg., mit ganz neuen

Gebäuden, ſoll mit lebendem und todtem Jn-
ventar für 18,000 verkauft werden. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Haus am hieſigen Marktplatz, mit 2
ſchönen Verkaufsläden, ſoll veränderungshalber
verkauft werden. Selbſtkäufer erfahren das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

GrundſtücksVerkauf.
Ein Grundſtück in Halle, unmittelbar

an der ſchiffbaren Saale gelegen, mit großem
Lagerraum, Speicher, Schuppen, Böden, Kel
ler ec., auf 22,285 Thlr. taxirt, ſoll zu dem
faſt zur Hälfte ermäßigten Preiſe von 1,000
Thlr. bei nur etwa 1000 Thlr. Anzahlung
verkauft werden.

Juli zu miethen geſucht. e
Poſtamt Leipzig.

Näheres unter A. Z. G. 135. rest. Haupt

Aderwalzen
für Maler und Tiſchler ſind in allen
Holzarten fertig beim
Sattlermſtr. iukK, gr. Steinſtr. 25.

Ein gebrauchter, aber noch guter Geldſchrank
wird zu kaufen Adreſſen unter N. 10
ſind bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
niederzulegen.

Werkſtatt für Polſterarbeit, ſpe
eiell für Matratzen, auf Verlangen
auch außer dem Hauſe.

4. Lange, Tapezier,
Leipzigerſtraße im „Löwen.“

Geſchwindgyps, Stuckgyps u. fein
ſten Modellgyps liefert in vorzüglicher Qua
lität die Gypsfabrik von J. Heinrich

in Nordhauſen.

Liehigs Wanzentod,
Mottentinktur u. NMottenpulver,

à 6 pr. Flaſche bei Otto Henckel.

Saatplanen!
Soeben iſt wieder ein Transport Waare an

gekommen und empfehle dieſelbe zu den bil
ligſten, aber feſten Preiſen. Nur der be
deutende Umſatz kann mir die niedrigen Preiſe
ermöglichen und bitte daher auf meine Firma
zu achten!

C. Pfaffe, Brüderſtraße 13.
Jm früher von Hrn. Strohhut Fabrikant

Berger bewohnten Laden.

Den Herren Oeconomen!
Die von Herrn Prof. Kühn Direct. d. hieſ

Kgl. Landwirthſch. Jnſtitutes, empfohlenen For
mulare zur landwirthſch. Buchführung ſind vor
räthig in der Steindruckerei von Albert
Meyer, Halle, gr. Schlamm 4.

Haus u. GrundſtücksVerkauf.
Veränderungshalber iſt in einer mittlern Fa

brikſtadt ein zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Stall
gebäuden und Scheune, Hof, Morgen Gar
ten und 8 Morgen Feld unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das Haus
enthält 4 Stuben nebſt Kammern und Küchen,
und einen Laden, wo ſeit längerer Zeit ein
ſchwunghaftes Materialgeſchäft betrieben. We
gen ſehr günſtiger Lage und dem unmittelbar
an dieſem Beſitzthum befindlichen Waſſer dürfte
es ſich ſehr gut für eine Gerberei, da dieſe noch
nicht im Orte iſt, einrichten laſſen.

KaufsOfferten ſind unter Chiffre L. Z. po-
ste restante Teuchern franco abzugeben.



S Land und Wagger-

Brrillanmt- enervw er
empfiehlt in vorzüglichſter Qualität und ſehr billig

n Bengalische Flammen,

IIluminations-Laternen

C. E. fce, S r. 42.Gr. Ulrichsstr.

Das Herren und Knaben-Garderobe- Lager
von Gr BBän in Halle a.Hauſe der Herren Gebr. Ag etl,

8 An S erFriede In be S2 it e Be g.n Frichs rderung von e 2 8 Sſ 3 R Annoncen Aus s t lag e 5
Haupt Annahme Büreau ſämmtlicher Inſerate für den

wer Jentſpr. ren
Rabatt.

eradatſcho a le
beſorgt

Sgr.

S Grün N. P.Vertige Bamenwäsche und Wegligeés jeder Art. Corsetts und
Orinolinen, Vntertaſllen, Blousen Kragen mit Stulpen.

RBRatist Waschentücher, Haimalerkktkeider, Sohiürrzen und
Lätzchenm ewpfiehlt etets in grösster Auswahl

P. EGhIBeSanz.
er er rraunen e k.Von meinem, dem Publikum nun ſchon einige zwanzig Jahre bekannten echten Fruchtwein
eſſig, der dem beſten rheiniſchen weder an Aroma noch an Stärke nachſteht und ſich deshalb
vorzugsweiſe zum Einſetzen der Früchte eignet, halten Lager in:

Aken Herr W. D. Schmidt.
Alsleben Herr B. VParth.
Altenburg Herr J. G. Naumann
Altranſtädt Herr Adalbert Kitze.
Apolda Herr C. Günther jus.
Arnſtadt Herrn J. Ph. Surbers We.
Artern Herr Ch. W Engelhardt.

Herr C. W erner.
Aſchersleben Herr Nob. Blencke.
Bernburg Herr Theodor Pichier.

r Herr Friedrich Funke.
Bibra Herr Fr. Loth.
Brehna Herr L. Mogk.
Burg Herr H. W. Glaeßner.
Calbe Herr Guſtav Bühring.
Chemnitz Herr Julius Gehlert.Cönnern Herr Carl Gille.
Cöthen Herr Otto Streubel.
Cölleda Herr S. Hoffmann.
Deſſau Herr M. Pertz.
Dürrenberg Herr Apotheker E. Richter.
Eckartsberge Herr Benno Liebers.
Eilenburg Herr Rudolph Jrmiſch.

Herr Ferd. Schwerdtfeger.
Eisleben Herr Julius Reichel.

Herr Louis Staude.
Erfurt Herr Günther Maempel.
Freirvda bei Schkeuditz Hr. Ernſt Schmidt.
Gerbſtedt: Herr R. Sander.
Gotha Herr Julius Schlöſfel.
Grimma Herr F. W. Jrmiſch.
Gröbzig Herr Albert Püſchel.

Herr Wilhelm Martini.
Güſten Herr Th. Friesleben.
Halle Herr O. A. Arac

Herr Miaurliuus arammen,
Halberſtadt Herr Adolph Meyer.

e Herr E. H. Naeter.Heldrungen Herr Hermann Stöpel.
r Herr Franz Mähnert.
Hohenmölſen Herr Fr. Jacob.
Holleben Herr Wilh. Schröder.
Jeßnitz Herr A. Cramer.
Laucha Herr Theodor Kannis.

Herr C. H. Feiſtkorn.
Die Weineſſig Fabrik

Laucha r E. H. Saalfeld.
Lauchſtädt Herr Wilh. Jüngmeiſter.
Landsberg Herr J. E. Pötſch.
Leipzig Herr Louts Apitzſch.

Herren Cunit S Lodde.
Friedrich Brückner.

S Herr Karl Koermes.
Herr Wilh. Wieſing.
Herr Robert Böhme.
Herr Friedrich Kitze.
Herr Carl Todt.

Löbejün Herr F. Rudloff,Sutzen Herr Adolph Sack.
Magdeburg Herren Gebrüder Wommer.
Merſeburg Herr Otto Peckolt.

e Herr A. B. Sauerbrey.
n Herr F. L. Schulze.

Naumburg Herr Albert Mann.
Nebra Herr S. W. Kabiſch.

Herr J. F. Teudloſf
Neuhaldensleben Herr Guſt. Nudeloff-
Nordhauſen Herren Salfeldt S Stein
Sſchersleven Herr H. Behrens.
Oſterfeld Herr F. Bräutigam.
Pegan Herr Moritz Haaſe.
Plauen Herr Franz Junge.

Herr Apotheker Jul. Jeſſen.
Huerfurt Herr Oskar Töpelmann.
Raguhn Herr J. G. Jeitz.
Koitzſch Herr Oskar Schröter.
Schafſtädt Herr Carl Apel.
Schkeuditz Herr F. C. Hüthig.
Staßfurt Herr M. C. Fiſcher.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.

Herr Ernſt Winkler.
Torgau Herr J. F. Behrens.
Weimar Herr C. H. Dimme.
Weißenfels Herr Julius Filler.

Herr Carl Ludwig.
Wanzleben Herr Aug. Delorme.
Wiehe Herr F. C. Rauſch.
Wettin Herr Wilh. Grobe
Jerbſt Herren Müller S Gündel.
Zeitz Herr Reinhold Wittig
Zörbig Herr Carl Friedrich Straube.

von aua r Wieder
in Vreiburg a. d. U.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue ſaure Gurken empfiehlt
C. Müller.

Eine friſche Sendung
ger. Aal u. Cocusnüſſe mit Milch

erhielt O. Fäller unterm Rathhaus.

Wiskkisten und is-
sehränke ernpfüellé
M. B. ScCRFö,

Brüderstrasse 4.

Harz Nr. 22 iſt eine angenehme frei u. ge
ſund gelegene Wohnung v. 3 St. 3 K. nebſt
Zubeh. nur an ruhige Leute zum 1. Oct. zu ver
miethen.

Ein möbl. Zimmer u. 1 Fam. Logis, Preis
20 ſogl. zu bez. Giebichenſtein Nr. 9

Ein ſ. Garcon-Logis in der Nähe des
Marktes ſofort zu vermiethen. Näheres I. W.
100 bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Jch einpfange morgen früh eine Sen
dung prachtvolle geräucherte
Tiun dern. O. Wiebackr.

Reiſekoffer für
S Herren v.

bei Melnbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Wriüsche thür. Salzbutter,

A U für I beiGustav Rühlemann,
Königsplatz 7.

S ter Kutſchwagen, faſt neu, ein u.

werth zu verkaufen Geiſtſtraße 13.

Photographie
Tage das Atelier Morgens 9 bis Nachmittags

meldungen werden im Vorderhauſe, Glau
chaiſche Kirche I2, übernommen.

a

Ein äußerſt eleganter, halbverdeck

S zweiſpännig zu fahren, ſteht preis

Dem hochgeehrten Publikum iſt an fedem

4 Uhr zu PhotographieAufnahmen geöffnet. An
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